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Vk Zollkonserenz der deutschen Mnifter.
— B e r l i n , 6 . Juni .

Die zollpolitischen Besprechungen - er in Berlin versammelten
bundesstaatlichen Minister wurden unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers gestern Vormittag 11 Uhr fortgesetzt . Um zwei Ilhrwurde eine einstündige Pause gemacht , um drei IHr wurden die
Beratungen wieder ausgenommen und um sechs beendigt . Vor
Schluß der Konferenz sprach der Reichskanzler den erschienenen
Chefs der zuständigen Verwaltungen Preußens . Bayerns ,
Sachsens , Württembergs , Badens und Hessens für ihre werthvolle
Unterstützung und Mitwirkung aufrichtigsten Dank aus . ImSinn « des erste« großen Kanzlers seien alle Theilnehmer der Kon¬
ferenz bestrebt gewesen, in reger enger Fühlung und den Blick
nur auf das Ganze gerichtet , das Wohl der Gesammtheit zu för¬
dern . Diese gemeinsame Wirksamkeit werde nicht nur der bedeuten¬
den Tarisvorlage zu gute kommen , sondern auch dem Deutschen
Reich, das begründet sei auf gegenseitiges Vertraue » unter den
Bundesstaaten , auf der regen Mitwirkung der Bundesstaaten an
den Reichsgeschäften , auf Achtung vor den Pflichten wie vor den
Rechte« der einzelne « Bundesglieder .

Hierauf nahm der bayerische Staatsminister Riedel das
Wort , um dem Reichskanzler den Dank der Versammlung auszu¬
sprechen für die ausgezeichnete Leitung der Verhandlungen , ins¬
besondere für die buud esfreundliche Gesinnung seiner Schlußrede .Die Bundesmitglieder würden ihrerseits bestrebt sein , das einzel¬
staatliche Interesse stets dem Interesse des Reichs unterzuordnen .

Die in Berlin anwesenden Vertreter der Finauzverwaltungcn
der größeren Bundesstaaten traten heute Vormittag im Anschluß
an die zollpolitischen Besprechungen , unter Vorsitz des Reichs¬
kanzlers , zu einer Berathung der Finanzlage des Reiches und ihrer
Rückwirkung auf die einzelstaatlichen Finanzen zusammen . Die
Konferenz , woran auch Posadowsky theilnahm , währte
mehrere Stunden .

Gestern Abend begab sich der Kaiser nach dem Reichskanzler -
Palais zum Diner , welches zu Ehren der in zollpolitischen Ange¬
legenheiten hier anwesenden Staatsminister und Ministerialräthe
des deutschen Bundesmthes stattfand . Vor der Tafel ließ sich der
Kaiser die auswärtigen DheilnehMer vorstellen und unterhielt sich
mit den bundesstaatlichen Ministern . Bei Tische saß der Kaiser
zwischen der Gräfin B ü l o w und dem bayerischen Staatsminister
Riedel , gegenüber dem Kaiser saß der Reichskanzler zwischen
dem sächsischen Staatsminister Metzsch und dem Württemberg -
ischen Ministerpräsidenten Breitling . Nach Tisch wurde der
Kaff « im Garten des RerchskanzlerpalaiS eingenommen , später
Bier gereicht . Der Kaiser zog viele KonferenztheilnehMer in ein
längeres Gespräch und verließ die Gesellschaft um 1 Uhr .

Heber die Berathungen der Zollkonferenz selbst dringt natur¬
gemäß nur wenig an die Oeffentlichkeit . Daß die Neigung zur
Aufstellung von Doppeltarifen im Laufe der letzten Wochen und
Monate sich vermindert hat und daß damit auch zum guten Theil
die Verzögerung der - Feststellung des Darifentwurfs zusammen¬
hängt , wurde schon mehrfach angedeutet . Man hält daher in der
Hauptsache für richtig , was die Berliner „Neuesten Nachr .

" jetzt
schreiben :

„Seit dem Rücktritt deS Ministers von Miguel sind die
Doppeltarifbestrebunge « in den maßgebenden Kreisen in den Hin¬
tergrund getreten . Man verspricht sich davon , wie wir hören , nicht
mehr die Vortheile , die man früher 'durch den Doppeltarif zu er-

reichen glaubte . Im Gegentheil dazu ist die Neigung zum Ein¬
heitstarif sehr stark gewachsen, und es steht zu erwarten , daß auch
die Regierungen der größeren deutschen Bundesstaaten dieselbe
Stellung einnehmen werden . Eine solche Stellungnahme schließt
natürlich nicht aus , daß die Reichsregierung in irgend einer Form
eine Erklärung abgiebt , beim Abschluß von Handelsverträgen
nicht unter einm bestimmten Prozentsatz her Lebensmittelzölle zu
gehen , falls ein Nachlaß der Lebensmittelzölle beim Abschluß von
Handelsverträgen in Zukunft überhaupt noch irgend welche Be¬
deutung haben sollte .

"
Wie der Lok. -Anz . von zuverlässiger Seite erfahrt , hat die

Zoll -Konferenz zu einem allgemeinen Einvernehmen über alle
schwebenden Fragen geführt . Ausdem Verlauf der Besprechungen
ergab sich die erfreuliche Thatsache , daß über die wichtigsten zur
Berathung stehenden Punkte zwischen dem Reichskanzler und den
betheiligten Bundes -Regierungen eine Einmüthigkeit der Ansichten
herrscht , welche eine rasche Erledigung der Diskussion ermöglichten .
Der Kaiser war gleichfalls von dem Verlauf der Zoll -Konferenz
sehr befriedigt .

Zur tage in Südafrika.
Gegenüber den englischen Behauptungen , die Reise der Bnren -

generale Sin nt Hs und Dewet nach
'
Standerton bezwecke,

neue Friedensvorschläge Bothas zn unterbreiten , versichert
die „Köln. Ztg .

"
, daß es sich nur darnm handle , mit

den englischen Behörden zum E i n v e r st ä n d n i ß
darüber zn kommen , daß das Rothe Kreuz seine
Thätigkeit wieder aufnehmen kann, und daß insbesondere der Ab-
sendnng von Sanitätszügen aus dem Auslande nach Süd¬
afrika englischerseits kein Hinderniß in den Weg gelegt
werde. Deshalb sei auch der Arzt Bierens de Haan , ein Freund
Bothas . in Amsterdam eingetroffen, um durch die Vermittlung der
niederländischen Regierung bei der englischen in obigem Sinne zu
wirken. Von Friedensverhandlnngen ist keine Rede .

Angeblich soll seitens der Engländer General French jetzt in die
Kapkolonie geschickt werden, um die dort als Herren sich fühlenden
Buren zn schlagen . French hat kürzlich „ krankheitshalber " die Front
verlassen ; Bnrenbriefe aber wußten zu berichte », er sei gefangen ge¬
wesen ' und habe Urfehde schwören niüssen . Dann würde der treffliche
Reitergeneral jetzt ein sehr gewagtes Spiel spielen. Er kennt übri¬
gens die Kapkolonie. Im Winter vor einem Jahre hat er längere
Zeit im Distrikt Eolesberg gegen die Buren gefachten. Jetzt liegt
der eigentliche kapländischc Kriegsschauplatz im Osten. Kruitzinger
scheint alle Distrikte nördlich der Wüste zu beherrschen. Er
ist kürzlich von Stormberg nach Jamestown gezogen und
hat jetzt diese Stadt eingenommen; die britische Besatzung
ergab sich bereits , nachdem erst drei ihrer Leute gefallen waren .
Das ist bezeichnend für die britische Kanipfesmüdigkeit . Die Buren
sind jetzt in der Kapkolonie wieder so weit, wie nach den ersten
Kriegsmonaten . Jamestown hatten sie am 18. November 1899 be¬
setzt und am 9. Dezember 1899 erlitt Gatacre bei Stormberg seine
vernichtende Niederlage, lieber den Fall von Janiestown , dessen
Beute die Buren übrigens wieder im Stich gelassen haben sollen,meldet das Bureau Laffan von Mittwoch aus Kapstadt :

1500 Buren machten einen energischen Angriff auf
Jamestown . Sie stürmten eine vorgeschobene Stellung , die
Dortrechter Freiwillige besetzt hielten. Es gab ein Handgemenge .
Die Freiwilligen ergaben sich, nachdem vier von ihnen getödtet und
einer schwer verwundet war . Die Stadtwache hielt die Buren dann
noch drei Stunden im Schach . Kommandant Kruitzinger

schickte dann einen Parlamentär mit weißer Fahne und ließ sagen,
seiner Ansicht nach sei cs bloßer Mord , wenn die Vertheidiger ihren
hoffnungslosen Widerstand fortsetzten . Die Engländer ergaben
sich dann , nachdem die Buren den Verschanzungen auf 50 Meter
nahegekommen waren. Die Buren waren den Engländern
etwa dreißigfach überlegen . Sie setzten zwei Magazine in
Brand . Die Engländer verloren vier Todte und zwei Verwundete .

Eine Reuter -Depesche aus Aliwal - North am 4. Juni
meldet alsdann : Am Tage nach der Uebergabe von Jamestown
fand eine am 2. Juni zum Entsatz von Jamestown aus¬
gesandte Kolonne unter O b e r st White bei MaccabeeSnek
fünf englische Meilen nördlich von JameStown . Wider¬
stand . Ein heftiges Gefecht entwickelte stch. Di « ZSnren w« rden
mit Aerknst znrückgetriede «. Zwei Todte wurden auf dem Felde
gefunden . Fünf Buren wurden gefangen genommen. 50 Pferde ,
einige Gewehre, Munition und die in Jamestown geplün¬
derten Worräthe wurde » genommen . Aber wohl nur ein Theil .

Ueber den Kampf lei Vlakfontein liegen nunmehr gleichfalls
detaillierte Privatberichtc vor. Das Gros der Truppen des eng¬
lischen General Dirom eskortirte einen großen Convoi
zum Lager , als es von den Buren , die stch in vor¬
trefflicher Stellung befanden , angegriffen wurde . De -
larey leitete den plötzlichen ungestümen Angrisj auf die
britischen Kanonen und deren Bedeckung in eigener
P e r s on . Es entstand ein wüthendes Handgemenge , in welchem
Delarey mit genauer Roth der Gefahr entging , getödtet zu werden .
Schließlich wurde die Hauptstellung der Buren mit dem Bajonett
gestürmt . Die Buren zogen sich im günstigen Augenblick zurück
und ließen 41 Todte zurück.

Ein Bericht der „Daily Mail " schildert das Treffen als Nach-
hntkampf Die Buren warfen sich zwischen die Nachhut und das
Gros der Truppen Dixons , der auf dem Marsch nach Vlakfontein
war und kamen dabei so nahe an die Engländer , daß 50 britische
Soldaten bei dem ersten Schnellfeuer fiele«. Die englischen
Kanoniere erschaffen hierauf ihre Artilleriepferde , um zu verhin¬
dern , daß die Geschütze vondeN Buren weggeführt würden . Diese
Umsicht rettete wahrscheinlich die Kanonen , die wohl nur 5
Minuten im Besitze der Buren gewesen wären . Die Buren fochten
verzweifelt , aber der Bajonnettangrifs des Derbyshireregiments
war unwiderstehlich . Die Buren waren etwa 1200 Mann stark .

Aus dem Umstande , daß Kl t ch e n e r die Nachricht von dem
Gefechte bei Vlakfontein , das am Mittwoch voriger Woche statt¬
fand , erst am letzten Dienstag erhielt , obgleich der Ort nicht weit
von Prätoria liegt , schließt man , daß der englische General von den
Buren eingeschloffen war . D ? r Angriff der letzteren scheint nun
zwar schließlich abgeschlagen worden zü sein, allein daß die Lage
der Briten unter Dixon keine günstige war , erkennt man schon
daraus , daß Kitchener ihm schleunigst Verstärkungen senden mußten

Tage 8 - Rundschau .
Deutsches Reich .* Die Münchener „Mg . Ztg . " verzeichnet eine von Petersburg

hierher gelangte Nachricht , daß der Kaiser im August sich nach
Rußland zur Theilnahme an Truppenübungen begeben werde,
rmd knüpft daran die Erwartung , daß er in diesem Falle vom
Reichskanzler begleitet sein werde .

hd Der Bremer Zwischenfall bei der jüngsten Anwesenheit
des Kaisers beschäftigte am Mittwoch, wie das „ Berl . Tgbl ." be¬
richtet , in einer mehrstündigen Sitzung die wissenschaftliche
Deputation im preußischen Kultusministerium . Dieses

HLückimwcrtd .
! Roman von B. Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(47. Fortsetzung.)

„Ist eS "denn wahr , Emma ? Die Lungenseuche ist in Eurem
Stall ?"

„Ja , Wie , «daran ist nun nichts zu ändern — " Sie ging
ihrem Schwiegervater entgegen , und die Rektorin stand dem schlan¬
ken , schwarzgÄleideten Mädchen gegenüber , das sie einen Augen -
blick fraget anblickte . Dann rötheten sich die blassen Wangen ,
ein feuchter Glanz schimmerte in Kätes Augen .

„Frau Rektor Berga ?" fragte sie, und es lag ein Ausdruck
in diesen Augen und in 'dem ganzen jungen Gesicht, der Frau
Minnas leicht bewegliches Gemüth in eigener Weise ergriff . Und
ehe sie noch recht wußte , wie das zuging , hatte Käte mit einer
schnellen Bewegung die Hand Frau Minnas an ihre Lippen ge-
zogen , daß diese ganz erschrocken und gerührt zugleich sich nicht
anders zu helfen wußte , als indem sie Käte mit beiden Armen um -
schloß und herzhaft küßte . v

„Mein liebes , liebes Fräulein, " sagte sie dabei und wieder -
holte daS immer wieder , bis der Oberförster herantrat und mit
seiner Begrüßung der Szene ein Ende machte .

Nun wandert « man zusammen in den Kuhstall . Die kranken
Dhiere standen da mit herabhängenden Köpfen und schwer
arbeitenden Flanken . Der Dhrerarzt war gerade anwesend und
bezeichnte die Stücke , die noch für gesund galten und einer „Impf -
ung " unterzogen werden konnten . Der Ackerpfevdestall war für
sie frei gemacht worden , aber der größte Theil der H« rde mußte
als infiziert gelten . Otto Waldow , der die Ueberführung der ge-
sunden Thiere in den anderen Stall überwachte , begrüßte die
Seinigen in der kurzen Art , die er immer cmnahm , wenn er sehr
erregt war - Frau Berga maß er mit einem
Mick ; über sie beachtete ihn gar nicht , sie hatte Kätes Hand m der

ihren behalten , und Käte sagte ihr , wie sie es sich schon so lange
gewünscht habe , sie einmal kennen zu lernen .

„Mich ? Ja aber an mir ist doch gar nichts Besonderes ? "
meinte die Rektorin .

„Ihr Sohn hat so oft von Ihnen gesprochen — "
Die Rektorin sah sie fragend an — und plötzlich begann ihre

Hand in der Kätes zu zittern . „Mein Gott, " murmelte sie , „ und
Sie haben mir im vorigen Jahre Blumen geschickt und — und — "
Noch einmal sah sie in Kätes Gesicht und begriff plötzlich, was für
sie darin zu lesen stand .

„Mein Gott , mein Gott , und ich habe nichts gewußt ! " Die
hellen Thränen standen ihr in dm Augm .

Der Oberförster sprach sie an . Mit ihrem feinen Instinkt
merkte sie, «daß das , was sie mtdeckt hatte , ein Geheimniß zwischen
ihr und -Käte bleiben mußte -

Es war nur noch von wirtschaftlichen Angelegenheiten die
Rede , nur beim Abschied flüsterte Käte der Rektorin zu : „ Grützm
Sie von mir .

" Sie sah 'dabei traurig aus und so rührend , daß
Frau Minna sie am liebsten wieder umarmt hätte ; aber sie be¬
gnügte sich mit einem Händedruck und trat den Rückweg mit recht
schwerem Herzen an .

Warum hatte ihr Hans sie nicht ins Vertrauen gezogen ?
Sie konnte nicht darüber wegkommen .
Er kam ihr mtgegen geschritten , da er sie nicht zu Hause ge¬

troffen hatte , und die kleine erregte Frau machte ihrem Herzen
Luft .

HanS sah ernst darein . „Ich wollte es Dir ersparen ,
Mütterchen, " sagte er endlich, „Freude hättest Du bis jetzt doch
nicht an der Sache gehabt — und hättest mir das Herz nur noch
schwerer gemacht ."

„ Ach Du thörichter Hans, " rief sie, „als ob es nicht bester für
mich wäre , ein bischen Herzwch mit Dir zu haben , als wie außer -
halb Deiner Sorgen zu stehen ! Aber nun ist es ein rechter Segen
des Himmels , daß ich mich gerade jetzt mit der jungen Frau ange¬

sreundet habe, «da wird sich schon 'was machm lassm, daß du die
Käte doch wiedersichst? " '

„Mütterchm , ahne viel Geduld ist da nichts zu Machen, und
weil ich fürchtete . Du würdest keine habm , schwieg ich auch . ,.

Aber sie hörte kaum auf seine Einwände , sie war ganz voller
Pläne , denn Käte hatte es ihr angethan , wie sie sagte , und ihrem
Jungen müsse sie auf irgmd eine Weise zu Hilfe kommen .

Von nun an war sie ein oft gesehener Gast im Garten von
Pronowitz , und eines Tages hatte sie es zu Wege gchracht , daß
Emma mit Käte nach der Pronowitzer Wvkdwrese ging und daß
sie dort mit Hans Berga zusammeMrasen .

XIX .
Ein heißer Sommertag neigte sich zu Ende . Der Oberförster

hatte die vorjährige Kultur , deren Lücken im Frühjahr nachge -
pflcmzt worden waren , besucht und stand gebückt über einigen
Pflänzchen , die zu kränkeln schienen . Plötzlich hob er den Kopf
und zog mit geblühten Nasenflügeln die Luft ein . „Schock-
schwerenoth . da haben wir den Rauch !" murmelte er und witterte
in die Luft hinaus . Ja , es war keine Frage . Der Rauch vom
Hüttenwerk drang bis hierher .

Der Oberförster hob die geballte Faust empor und drohte
nach der Richtung hin , von der der Rauch kam . Sein geröthetes
Gesicht war dabei blaß geworden . Einen Augenblick stand er da
in finsterem Vorsichhinjrüten . Dann wandte er stch aß . Die Lust
an der Kultur war ihm verdorben . Was nützte es , sie zu hegen
und zu pflegen ? Wenn der Hüttenrauch mit seinem Schwefelgift
bis hierher drang , kam sie doch nicht auf .

Als er sich 'der Oberförsterei näherte , sah er Ottos Reitpferd
im Hose stehen . Gleich 'darauf trat Otto ihm entgegen . Er sah
müde und abgespannt aus , und die Augen erschienen wie emae -
sunken in dem sonnverbrannten Gesicht .

„ Ich komme, um zu fragen , ob Du mir aushelfen kannst, "
sagte Otto , „ &ei der Hitze muß ich mit der Ernte beginnen , denn
das Korn ist reis , aber ich habe keine Leute .

" (Fortsetzung folgt, ).
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Ochste begutachtende Kollegium Preußens in allen auf medizinische
Angelegenheiten bezüglichen Streitfragen soll in dieser Angelegenheit
seine Meinung über den Geisteszustand bezw . über die Zurechmmgs -
Mgkeit Wetlands abgeben. Schon in der vorigen Woche hatte die
Stfflfee die genannte Deputation in einer ebenfalls mehrstündigen
B« athnug beschäftigt, ohne daß ein greifbares Ergebniß erzielt
werden konnte. Gestern wurde somit die unterbrochene Verhandlung
fortgesetzt . Zu der unter Direktor Alth offs Vorsitz stattgcfiindenen
Berathung waren eine Anzahl der berühmtesten deutschen
Psychiater , unter ihnen der Münchener Vertreter der Nervenheil¬
kunde , Grashey , eingeladen worden.

Der deutsche Kronprinz in Köln.
hd Kilu , 8 . Juni . Gelegentlich eines Besuches , den gestern Mittag

der Kronprinz der Stadt . Köln abstattete, fand im Jsabellen -Saale des
Gürzenich ein Festessen statt , an welchem außer dem Kronprinzen und
den Herren seiner Begleitung auch der Oberbürgermeister Becker sowie
zwei Beigeordnete und die vier ältesten Stadträrhe theilnahmen . Nach
herzlicher Begrüßung seitens des Oberbürgermeisters überreichte dieser
dem Kronprinzen einen Gold - Pokal, gestifet von der Stadt Köln, der
Eigenthum der Stadt verbleibt, aber jeder Zeit dem Kronprinzen bei
feimn Besuchen zur Verfügung steht .

Der Kronprtnz erwiderte : „Ich danke Ihnen , meine Herren , von
ganzem Herzen für die freundliche Aufnahme, welche Sie mir in Ihrer
Stadt bereitet haben, und für» die Gastfreundschaft, die die Stadt mir
in diesen altberühmtrn Räumen bietet. Ich muß dabei des Dichterwortes
gedenken, daß einem das Leben am Rhein besonders lieblich eingeht.
Meiner Dankbarkeit für den von treuem Bürgersinn gestifteten Pokal
glaube ich am besten dadurch Ausdruck verleihen zu können , daß ich den¬
selben einweihend erhebe und ihn leere auf das Wohl der altehrwürdigen
Stadt mit dem tausend Jahre alten Rufe, der noch weitere tausend Jahre
erklingen möge : Alaaf Köln! " •

Nach Jnaugenscheinnahme einzelner Sehenswürdigkeiten der Stadt
fuhr der Kronprinz alsdann nach Bonn zurück.

Internationaler Feuerwehrkongreß.
Berlin , 6 . Juni . Der internationale Feuerwehr - Kongreß wurde

houle Bormittag im Reichstagsgebäude unter zahlreicher Betheiligung,
besonders auch auswärtiger Delegirter , eröffnet. Die geschäftliche Leit¬
ung führte Branddirektor W e st p h a h n-Hamburg , unterstützt von Graf
Kamarowski-Rußland . Minister von Rheinbaben als Ehrenvor¬
sitzender hielt die Eröffnungsansprache, worin er die edlen Zwecke der
Feuerwehr prieS und mit einem Hoch auf den Kaiser schloß. Minister
von Hammerstein hieß die erschienenen Vertreter willkommen und
brachte das Hoch auf die vertretenen Länder und deren Staatsober¬
häupter aus . Es folgtenBegrüßungsansprachen vonDelegirten,namentlich
Kamarowsk des belgischen Vertreters Rauter , des englischen Delegirten
Sachs-London.

Darauf wurde ein Begrüßungstelegramm an den Kaiser, den er¬
habenen Beschützer und eifrigen Förderer aller Humanitäten Bestrebungen
gesandt. Im Verlaufe des Feuerwehr-Kongresses überreichte G u e s -
net , de» Präsident der französischen Vereinigung der Feuer-,
ioehren, Medaillen , welche die Vereinigung den Ehrenmitgliedern
Giersberg -Berlin , Westfalen-Hamburg und Dittmann -Bremen , die im
Jahre 1906 am Pariser Feuerwehr -Kongreß theilgenommen haben, und
dem Oberbürgermeister Kirschner zuerkannt hat . Nach weiteren Begrüß¬
ungsansprachen begannen die Vorträge.

Oesterreich-Ungarn .
* Die österreichische Delegation begann am Mittwoch

die Debatte über das Ministerium des Aeußern . Kozlowski
beschwerte sich über die Ausweisungen aus Preußen . Wolf
kennzeichnet « den Standpunkt der Alldeutschen, die eine untrenn¬
bare Zusammengehörigkeit mit den Deutschen des
Reiches anstreben. Er tadelt den Neutralitätsbruchim Burenkriege zu Gunsten des englischen Räuber¬volkes . Der Präsident findet diesen Ausdruck un¬
parlamentarisch . Wolf : Also Mordbrenner ! Wolf beschwert
sich über die Nichtgestattung eines Bismarckdenkmals in Eger . Die
herrschenden Kreise sollten Bismarck ein Denkmal in der Hofburgneben dem Erzherzog Karl errichten, weil Bismarck Oesterreich durch
den Berliner Vertrag als Großmacht erhalten habe. Dieses Denkmal
sollte die Auffchrift tragm : Dem, der Oesterreich eine Freundschaft
erwiesen , vom dankbaren Kaiser Franz Josef. (Widerspruch.) Die
Debatte wird am Freitgg fortgesetzt. (Ff. Z.)

Italien .
* AuS Rom , 6. Juni , wird gemeldet: Gestern Vormittag

11 Uhr fand im Quirinal die standesamtliche Eintragung der
Gebnrt der Prinzessin Jolanda Margherita Milena Elisabetta
Romana Maria statt. Anwesend waren der König , die Königin
Margherita , die Herzogin von Genua , die Fürstin Milena von
Montenegro und Prinz Mirko , ferner der Senatspräsident Saracco
als Standesbeamter, der Minister des Innern Giolitti als Notar
der Krone, beide mit der Kette des Annunciatenordens, sämmtliche
übrigen Minister , der Kammerpräsident , die Vizepräsidenten t es Senats,der Kammer, die Hofcharge» und der Bürgermeister von Rom.

Portugal .
* Die Cortes wurden am Mittwoch durch ein königliches

Dekret aufgelöst . Die Neuwahlen finden im Oktober statt. Der
Zusammentritt der neuen Cortes ist ' auf den 2. Januar 1902 fest¬
gesetzt.

Badische Chronik.
§ § Hockenheim, 6 . Juni . Das Fest seiner Fahnenweihe feiert vom

8 . bis 10 . Juni unser Männergesangverein „Sängerbund " . Mit der
Feier ist ein Gesangswettstreit verbunden, an welchem sich nahezu vierzig
Vereine betheiligen, darunter solche aus Mannheim , Heidelberg,
Speyer usw . Zu Preisrichtern werden die Herren Hofkapellmeister
L a n g e r -Mannheim , Musikdirektor Scheid t -Karlsruhe und
K l u m p-Achern berufen, welche in liebenswürdiger Weise auch bei dem
am Vorabend des Festes stattsindenden Konzert Mitwirken.

X Heidelbergs 6 . Juni . Die Königin-Mutter der Nieder¬
lande, welche während einiger Tage Aufenthalt in Honnef bei
Bonn genommen hatte, ist gestern Nachmittag 3 .50 Uhr wieder
hierher znrückgekchrt . Sie wurde auf dem Hauptbahnhofe von der
Kronprinzessin von Schweden empfangen.* Keidelverg, 5. Juni. Ein aufregender Vorfall ereignete
sich gestern Abend lt . „H . Tgbl . " zur Zeit der Schloßbeleucht -
ung auf dem Neckar . Die beiden Neckardampfboote „ Neckar " und
„Alt-Heidelberg" kamen zuerst den Fluß herabgefahren und warf
ersteres Schiff , beim Heidelberg-College angekommen, Anker, um zu
wenden. Das in kurzer Entfernung folgende größere Schiff Alt-
Heidelberg war jedenfalls nicht darauf vorbereitet , es konnte nicht
mehr rechtzeitig ausweichen . nnd stieß auf die Breitseite des „Neckar ",
der sich mittlerweile gedreht hatte , in voller Fahrt auf. Der Auf¬
prall und das kreischende Geräusch, das der Unfall verursachte, jagte
den Passagieren beider Schiffe und nicht weniger den am Ufer dem
Vorfall Znsehendeil einen nicht geringen Schrecken ein . Wie durch
ein Wunder trug jedoch keines der Schiffe wesentliche Beschädigungen
davon , und die Passagiere konnten beruhigt den schönen Anblick der
Schloßbelenchtung und des Feuerwerks genießen.* Leimen , 4 . Juni . Sonntag, den 9 . Juni d - Js . findet hier
in den Lokalitäten znm „Weinberg"

, das 11 . Konkurrenzfest des
badisch-pfälzcr Athletenbundes statt . Dasselbe besteht lt. „Heidelb .
Lokalanz.

" in Preisstemmen ustd Ringen für Junior - und Senior-
Mannschaften und sind dafür prachtvolle Medaillen , Kränze und
Diplome ausgesetzt . Es 'haben schon eine hübsche Anzahl Vereine
mit ungefähr 90 Mit-Konkurrenten ihr Erscheinen zugesagt.* Weinheim, 5 . Juni . Gestern weilte eine von der Kaiser¬
reise nach Palästina her bekannte Persönlichkett in unserer Stadt ,
nämlich der kaiserl. deutsche Konsul, Herr v . Lütticke aus Da-s
maskus . Derselbe nahm im „Schwarzen Adler" Quartier, umE
seinen langjährigen Freund , Herrn Generalkonsul E - B i f } i n-
ger , einen Besuch abzustatten. Herr Bifsinger unternahm mit
seinen Gästen — Herr Konsul v . Lütttcke war von seinen zwei-
reizenden Töchtern begleitet — eine Mondscheinwagenftchrtdurchs?
Gorxheimer- und Birkenauer Thal, wovon dieselben alle entzückh
waren . Me Weiterfahrt nach Berlin erfolgt heute mit der»
Schnellzug. (W. Anz.)

dp Fittikervischofsheim , 6. Juni . Auf das anläßlich des
Protestversammlungen gegen die Aufführung des „Pfeift
von Niklashausen " an den Erzbischof gesandte ErgebeG -
heitstelegramm ist folgende Antwort eingetroffen : „ PfarrG
Krug , Werbach. Ich danke für den feierlichen Ausdruck kirchlich«
Treue und bin erstellt , daß die Katholiken des Taubergrnndes, m
Sie selbst gegen Andersgläubige die Liebe nicht verletzen , so aiH
Schmähungen Ihrer Kirche entschloffen abweisen. Thomas , E» -
bischof ." ?

* Bkorzyei« , 6. Juni . Wie der „Pforz. Anz." schreibt , woltzn
die Milchlieferanten in nächster Zeit wieder den Preis der MPH
um 1—2 Pfg. das Liter steigern. Es soll nun eine Hausfrautzn -
versanimlung einberufen werden, um diesem Preisaufschlage entgegm -
zutreten . ,

4b Bforzheim, 6. Juni . In seiner Wohnung brachte sich tzm
Montag Abend der Mechaniker Jakob Rohr einen tSittlichen
Schuß in den Kopf bei . Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben, starb derselbe im städt . Krankenhaus anderen Tages Morgens
9 Uhr. , r

* Baden -Baden , 5. Juni . Gestern Nachmittag trafen Von
Karlsruhe kommend der Herzog von Otrante aus Schweden And
Gemahlili nebst Gefolge zu längerem Aufenthalt hier ein und nahmen
im Hotel de l'Europe Wohnung . Ei» Sohn des Herzogs ist .zur
Dienstleistung in das Leib -Dragoner-Regiment eingetreten und hat
bekanntlich bei dem letzten Renneil des Karlsrllher Reitervereins Wei
Preise davongetragen .

* Kehl , 4 . Juni . Seit eilligen Tagen findet hier fast jetzon
Abendbeim Gasthaus zum „Rchfuß" sin ganz eigenartiger Markt
statt . Es ist dies der Verkauf von Dickrübensetzlingen , sogenannter
Dürrlispen . Dieselben werden von Landwitthen aus dem Elsaß
hierhergebmcht und cm Händler aus dem Reuch- und Kinzigthal
verkauft. Für das Hundert werden 8 bis 10 Pfg - bezahlt und
jetzen Abend viele Tausende umgeladen. Der Markt findet lt.
„Kehl . Zig .

" j e d e n A b e n d bis Mitte Juni statt.* Nimburg (A . Emmendingen) , 5. Juni . Zu dem gestern
gemeldeten Unglück ist lt . „Brsg . Nachr." nachzutragen, daß noch
ein zweites jüngeres Kind des I . Hettich von den Dielen getroffen
wurde und nun hoffnungslos darniederliegt .

* Eichstetten , 4 . Juni . Wie der Vertreter des Kriegervereins auf
dem Gautag am Sonntag in Vörstetten mittheilte , ist hier der Gedanke
wegen Errichtung eines Kriegerdenkmals wieder ausge¬

nommen worden. Die Erstellung eines Monuments soll , lt . „Frb . Z . ,
jetzt gesichert sein. Mit der Einweihung soll gleichzeitig das 25jährige
Stiftungsfest begangen werden, bei welcher Gelegenheit dem Verein die
Fahnenmedaille überreicht werden wird . Auch soll dann in Eichstetten
ein Abgeordnetentag des Hochberger Gauverbandes stattfinden.

* Stanke«, 5. Juni. Der in Freibnrg in Folge unvorsichtigen
Hinauslehnens aus dem Feilster vom 4. Stock herabgestürzte und
dabei um's Leben gekommene Rudolf Lang war ein Sohn des
verstorbenen Sägers Christian Lang von hier. Die Theilnahme au
dein tragischen Geschicke deS 28jährigen kräftigen Mannes, dtt sich
an Pfingsten verlobt hatte , ist eine allgemeine, wie dies auch die
große Betheilignng an der gestern Abend hier stattgefundenen Be¬
erdigung zeigte. Dem „ St . Wchbl. " zufolge waren auch ca. 35 Mann
der Freiburger Feuerwehr , bei ivelcher der Verunglückte Mitglied
ivar . sowie eine Deputation des dortigen Vereins ehemaliger Prinz
Karl-Dragoner erschienen und legten Kränze am Grabe nieder.

© fom GSerlaud, 4. Juni. Aus dem Jahresbericht der bad.
Pferdeversicherungsanstalt pro 1900 läßt sich ersehen , daß
der Mitgliederstand sich auf 9659 mit 15 246 Pferden beläifft. Der
Bersicheruilgswerth der letzteren beläuft sich auf 11167 806 M . Von
den alten Versicherungsbeträgen liefen 2936 über 6078 Pferde rm
Versicherungswerthe von 4 664 512 M. ab. Die meisten dieser Ab¬
läufe . nämlich 85 pCt. wurden wieder verlängert , ein Beweis für
das Vorhandensein eines festen Stammes von Mitgliedern. Der
Durchschnittsversicherungswerth eines Pferdes beträgt 722 M.

CD chörwthl, 6. Juni. Vorgestern Mittag schlug bei einem
schweren Gewitter der Blitz in das Wohnhaus des Landwirths
Leders Jos. Schmidt ein und zündete. Das Feuer ergriff auch
das Aitwesen des Jos . Md und griff so rasch um sich, daß beide
Häuser innerhalb 2 */s Stunden in Asche lagen . Der Schaden durfte
sich ans. etwa 18—20 .000 M. belansen lind sind beide Eigenthümer
mit Gebäudefünftel und Fahrnisse versichert.

Landesversammlung der badische« KreisanSschüsse .
* Heidelberg, 4 . Juni . Heute Vormittag wurde im neuen

Rathhaussaale die Landesversammlung der badischen Kreisauöschüffe er¬
öffnet. Außer 31 Delegirten aus allen Kreisen des Landes wohnten
der Landeskommiffär Ministerialrath Pfisterer und die Regierungs -
rätbe Dr . P f i st e r -Heidelberg, San g-Mannheim und Nutzbaum -
Mosbach der Sitzung bei. Den Vorsitz führte Dr . B l u m. der die Ver¬
sammlung herzlich willkommen hieß. Darauf begrüßte Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens die Anwesenden im Namen der Stadt Heidel¬
berg. Der erste Gegenstand der Berathung bettaf die StaatSnnterstütz -
ung für Kreisstraßen und Gemeiudewege. In seinem gedruckten Be¬
richte hatte Oberbürgermeister Dr . WilckenS für diesen Punkt vor¬
geschlagen , daß die Staatsunterstützung für Kreisstrahen und Gemeinde¬
wege auf

'
mindestens 500 000 Mark pro Budgetperiode gebracht werde,

und daß künftig bei dem Neubau oder der Hauptverbesierung von Ge-
mcindewegen der Staat etwa die Hälfte der Kosten übernehmen und es
den Gemeinden und dem Kreis überlassen solle, di« andere Hälft« in an¬
gemessener Weise unter sich zu theilen . In Begründung seines Vor¬
schlages betonte Dr . Wilckens lt . „H . Tgbl.", ti sei die Frage nahe gelegt
worden, ob nicht die Dotation für Landarme einer Revffion unterzogen
werden solle . Er rathe von diesem Wege ab, da ein Ersuchen um Revi¬
sion des Dotationsgesetzes auf dem nächsten Landtage kaum einen Erfolg
haben dürste, während der von ihm vorgeschlagene Weg gute Aussichten
eröffne. Freiherr von Böcklin -Freiburg führte aus , daß die für
die Landarmen zur Verfügung gestellten Mittel in vielen Kreise « nicht
ausreichend seien . Der Aufwand für die Landarmen sei in den meisten
Kreisen im Steigen begriffen. Das DotationSgesetz von 1891 habe sich
nicht bewährt ; es müffe hier eine Aenderung angestr«bt w»rd«n . Es
solle deshalb das Protokoll ausgenommen werden, die Delegirwn seien
der Ansicht, daß das Dotattonsgesetz von 1891 nicht als endgiltia« Regel¬
ung betrachtet werden könne. Er kam dann auch auf das Straß »nwcsen
zu sprechen und äußerte am Schluffe die Ansicht, es solle nicht die Staats -
unterftützimg für Wege , ( andern die Dotation der Kreise überhaupt er¬
höht werden. Otto S t e i n-Mosbach erklärte, er könne diesem Arttrage
nicht zustimmen. Doch sollten nicht nur die TtaatSleistunge « für
Straßen und Wege erhöht, sondern auch den bedürftigen Kreis»« die
Mittel an die Hand gegeben werden, ihre Aufgaben zu erfüllen. Sand¬
tagsabgeordneter Fr a n k-Pforzheim sprach sich ebenfalls dahin « iS, daß
der vom Kreis Heidelberg vorgeschlagene Weg der zweckmäßigste sein
dürste. Die Bitte , die Dotation im Allgemeinen zu erhöhen, dürft« da¬
gegen kaum Erfolg haben, da beinahe die Hälfte der Kreis« Uebttschuß
habe . Landtagsabgeordneter Pflüger -Lörrach schloß sich gk»ichfalls
dem Vorschläge des Kreffes Heidelberg an , bat aber , bei der betreffen¬
den Petitton durchblicken zu lassen , daß die Dotation für Landarme
erhöht werden müsse. Nachdem dann Oberbürgermeister Webe r »Kon -
stauz den Antrag des Kreises Heidelberg zur Annahme empfohlen, er¬
klärte der Landeskommiffär, Ministerialrath P f i st e r e r , die Ver ¬
handlungen im Landtage ließen keine Zweifel zu, daß die Regierung
gewillt sei , den Kreisen beim Straßenwesen thunlichst unter die Arme
zu greifen. Die Budgets in einzelnen Kreisen seien sehr hoch . Damit
könne man nicht rechnen , weil sich darunter Projekte befänden, die rich¬
tiger als Wünsche zu bezeichnen seien . Es werde schwer sein , ein festes
allgemeines Bauprogramm für alle Kreise aufzustellen. Der richtigste
Weg sei , für die einzelnen Projette Zuschüsse zu geben und die bisherigen
Zuschüsse zu erhöhen. Wie hoch die Unterstützung des Staates ausfallen
werde , lasse sich jetzt noch nicht bemeffen ; es hänge dies von der Gestalt¬
ung des allgemeinen Staatsbudgets ab . So viel er höre, wolle der
Finanzminister etwas sparsam sein . Aber jedenfalls -werde die Regier¬
ung den Kreisen nach besten Kräften an die Hand gehen . Eine Bitte «tu

Theater , Kunst und Wissenschaft.
= Berlin . 5. Juni . Die ersten Doktor -Jngenieur-Prüfungen

sind gestern gn der Technischen Hochschule zu Berlin glücklich be¬
standen worden ; sie wurden gestern bei der Abtheilung für Chemie
und Hüttenkunde unter Vorsitz d«s Abtheilungsvorstehers Geh. Reg .-
Rath Prof. Dr . I . Weeren vollzogen. Die Bewerber waren die
beide » Mplom-Jngenieure E. Hoher , Vorsteher des Laboratoriums
ans dem Eisenhüttenwerk in Wetzlar, und C. Waldeck aus Berlin,
deffen Fach das Hüttenwesen ist.

— Berlin , 6. Juni . Der Verlagsbnchhändler Wilhelm Hertz,
in dessen Verlage u. A. die Werke Cnrtins '

, der beiden Grimm 's,
Paul Heyse 's und Gotffried Keller's erschienen sind , ist gestorben .

— Kannover . 6. Juni. Der Kaiser schenkte dem „Hanno¬
verschen Männergesangverein " zu deffen 70jährigen Jubi¬
läum . wie der „Hann. Kur ." meldet, sein lebensgroßes , von Lenbach
gemaltes Bild mit eigenhändiger Unterschrift.* IranKenthak , 4. Juni. Anläßlich des plötzlichen Ablebens
unseres Ehrenbürgers Professors Vierling sandte das Bürger¬
meisteramt nachstehendes Beileidstelegramm an die Kgl . Akademie der
Künste in Berlin : „Mit dem unerwatteten Hinscheiden des Alt¬
meisters der Tonkunst , des Kgl. Musikdirektors Professors Georg
Vierling, erleidet die Kgl. Akademie einen schweren Verlust , der auch
unsere Stadt aufs Engste berührt , da sie mit deffen Heimgang einen
Sohn und hochgeachteten Ehrenbürger betrauert. Im Namen der
Stadt Frankenthal spreche ich Kgl . Akademie der Künste ans diesem
Anlaß mein Beileid aus. Kgl. Hofrath Mahla , Bürgermeister ."

)-( Baris . 6. Juni . Im Salon der Artistes franrais erhielten
zwei deutsche Künstler dritte Medaillen , Otto v. Faber Du
Faure für seinen Mckzug der großen Armee aus Rußland , und
Walter Thor für das große Portrait seiner Gattin . Im Salon
der Societö Nationale wurden zwei hervorragende Portraitisten
österreichischer Herkunft Viktor Schars und Olga v. Bosnauska
zu Associös befördett . _

Vermischtes .
Berlin chen (Regb . Frankfurt a. d. O .), 4. Juni. Im Fieber¬

wahn hat hi« d« Arbeit« Kluth am Sonntag Nachmittage seine

beiden Kinder im Alter von 12 und 3U Jahren mit der Axt
erschlagen und seine Schwiegermutter schwer verwundet .

— Kilhor » , 6. Juni . Zwischen Ettenbüttel nnd Leiferde, un¬
weit Gifhorn , wüthet seit Mittag ein großer Waldbrand .
Bis 8 Uhr Abends ivaren etwa 2000 Morgen vernichtet. Alle Be¬
wohner der angrenzenden Ortschaften find bei den Löscharbeiten thätig.

— Kassel, 7. Juni . Vor dem Bahnhofe Bebra stieß gestern
Abend der Leipzig-Casseler Schnellzug um halb 7 Uhr mit einem
Güterzug zusammen. 2 Personenwagen wurden zertrümmert ,10 Reisende leicht verletzt . Frkf. Ztg .

Wiesbaden , 5. Juni . Ein Metzgerbursche , der beim
Reinigen einer elektrisch betriebenen Wnrstmaschine der
Leitung zu nahe kam , wurde durch die Gewalt des elektrischen
Schlages zu Boden geschleudert und erlitt «inen Schädel¬
bruch , infolgedessen er gestorben ist. Ff. Z.

Aschassenvurg, 5 . Juni. Der von hier gemeldete Mord an
der Frau des Forstassessors Hetze ! hat in der Stadt ungeheure
Aufregung hervorgernfen , da die Mordthat am helllichten Tage
in einer der belebtesten Straßen verübt wurde . Der
Mörder ist inzwischen , wenige Stunden nach der That ,
im Walde von Gailbach f e st g e n o m m e n und ins Ge-
sängniß gebracht worden. Er war , de» offenen Dolch in der
Hand , durch die Straßen gerannt, dann durch die Kornfelder vor
der Stadt in den Wald entkommen. Alsbald eilten Schutzleute zn
Fuß und zu Rad, Mgsinschastcn des Jägerbataillons nnd viele
Bürger deni Verbrecher nach . Im Gailbacher Walde , anderthalb
Stunden von hier, fand man ihn der „Fkf. Z ." zufolge völlig er¬
schöpft liegen. Er heißt Nowicki , ist ein zwanzigjähriger Arbeiter
aus Posen nnd gibt sich als „Anarchist" ans ; « gesteht aber zu,
einen Nanbmord geplant zu haben.

Landeck, 4. Juni . Vorgestern Abend um 6 Uhr ist über das
Dorf Nanders oberhalb des Finstermüuzpaffes «in fnrchtbarer
Wolkenbruch medergegangen. 40 Häuser wurden ganz oder
theilwcife verschüttet, zwei Menschenleben sind verloren ge¬
gangen und viel Vieh ist umgekommeu. Die Fiustermünzstraße ist
oberhalb des Forts stark beschädigt, doch wurde heute der Post-
verkehr mit Umsteiger ! Wied« Ag^ mäßig ausgentzMHe ». M. Z.

Saint Brienr , 6. Juni . Es wird gemeldet, daß fünf
Segelschiffe von Island - Fischern seit zwei Monaten ver -
mißl werden . Man befürchtet, daß die Schiffe, sammt der aus
117 Fischern bestehenden Bemannung untergegangen sind .

— Madrid, 7. Mai. (Tel.) In der Mancha treten unge¬
heuere Heuschreckenschwärme auf, verwüsten die Saaten
und halten vielfach Eisenbahuzüge auf , indem sie fußhochdie Schienen bedecken .

Madrid, 6. Juni . Aus Barcelona wird gemeldet : Um
weiteren Skandalen vorzubeugen, hätten die Oberen des Klosters
der entflohenen -Nonne , deren Name Na reis a Llovera ist ,
gestattet , in ihr Heim zurückzukehren . — Aus Granada wird
berichtet : Als der Geistliche Julian Angnita , Pfarrer von Locubin,der seinen Vater ermordet hat , seine nahe bevorstehende Hin¬
richtung erfuhr , crkrantte er an der Ruhr. Hier in Madrid haben
hohe Personen Alles aufgeboten , um seine Begnadigung zn erzielen
und den Skandal einer Priester-Hinrichtung zu verhüten , doch geschah
der Vatermord unter so furchtbaren Umständen, daß die höchste Staats¬
gewalt von einer Begnadigung absehen mußte . (Ff. Z.)

Brand des Zollamts in Antwerpen.
= Antwerpen , 5 . Juni. In den Zollniederlassunge ::

brach im ersten Stockwerk des Flügels , in dem Wollballen lagerten ,
Feuer aus und verbreitete sich schnellstens im zweiten Stockwerk,
wo Jute und nach dem Keller, wo Schweineschmalz lagerte . Das
in der Niederlage befindliche Z o l l a m t stand ebenfalls in Flammen ,
doch fomitut die Papiere der Kassenschränke gerettet werden. Die Be¬
wohner d« benachbarten Häuser brachten ihre Mobilien in Sicherheit .
Der größte Theil der Maaren gehörte einer Antwerpener Firma .
Die auf dem Hofe lagernden Fässer sind mit Spirituosen und
Schwefel gefüllt.

Das Feuer der Zollniederlage war Abends um 8 Uhr ans
seinen Herd beschränkt . Von den 4 Flügeln des Gebäudes find 3
zerstört . Bei den Löschungsarbeiten sind 8 Feuerwehrleute und
Pioniere leicht verwundet . Der Brand soll durch Selbstent¬
zündung der in den Bicderlaaen aufgespeichertenBallen «ntßcmden
still. Der Schade » wird auf 100 Millionc » F«a » eH qg
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Erhöhung der Dotation für die Landarme sei aber verfrüht . Landtags¬
abgeordneter K le i n-Wertheim bat Frhrn . v . Böcklin von einem beson¬
deren Antrag abzusehen . Er lege aber besonderen Werth darauf , daß
in der Petition der Wunsch nach Unterstützung weniger leistungsfähiger
Kreise besonders betont werde . Hofapotheker K r r s n e r -Donau -
eschmgen erklärte, er hätte es gern gesehen , dah der Antrag Böcklin ange-
nouanen werde . Frhr . v . B ö ck l i n gab die Erklärung ab. daß er keinen
eigentlichen Antrag beabsichtigte , sondern nur wünsche, daß in irgend
einer Weise seine Anregung bezüglich der Dotation für Landarme in das
Protokoll ausgenommen werde . Es wurde nun der Antrag des Ober¬
bürgermeisters Dr . SB t Iden 8 : Ist der Kreistag damit einverstanden,
daß der KreiSauSschutz Heidelberg auf der Grundlage des Rundschreibens
vom 3 . April d . I . eine Petition an die Gr . Regierung entwirft und.
nach vorherigem Benehmen mit den einzelnen KreiSausschüsien iiber die
Faffung der Petition an Gr . Ministerium deS Innern abgehen läßt ?
einstimmig angenommen.

Der zweite Punkt der Tagesordnung bezog sich auf die Berleihnng
der Beamtenrigenschast an Kreisstratzen- »nd Kreiswegwartr . Bericht¬
erstatter über diese Frage war der Vorsitzende des Kreisausschusses
Lörrach . M . P f l ü g e r , der sich am Schlüsse seines Berichtes dahin auö-
sprach, daß er noch nicht geneigt sei, den Betreffenden Beamteneigenschaft
zu rrtheilen . Die sich daran anreihende Debatte , an der sich Major
Soehnhorn , Frhr . v . Böcklin , Rechtsanwalt Böckh -Karlsruhe
«nd Stein -Mosbach beiheiligten, ergab, daß die Stimmung der Kreise
dagegen sei . Ein Antrag war vom Berichterstatter nicht gestellt worden.

Der dritte Punft der Tagesordnung betraf Anträge aus der Mitte
der Versammlung. Frhr . v . Böcklin beantragte , daß die Drucksachen
des Landtags künftig den Kreisausschüssen eingehändigt werden sollten.
Oberbürgermeister Dr . Wilckens erklärte sich damit einverstanden;
doch sollten die Drucksachen unmittelbar nach ihrem Erscheinen , den
KreiSausschÜffen zugehen , damit diese unter Umständen rechtzeitig
Stellung zu ihnen nehmen könnten . Der Antrag wurde angenommen.

Stein -Mosbach wünschte , daß künftig in Sachen der Hagelver¬
sicherung nur eine Bezirksversammlung abgehalten werden solle . Land-
tagSabgeordneter Mülle r -Welfchingen erklärte , daß man im Oberland
mit der bisherigen Zahl der Bezirksversammlungen recht zufrieden sei .
Oberbürgermeister Webe r -Konstanz ftagte an , wo der nächste Kreistag
abgehalten werden solle ? Auf den Antrag des Delegirten König -
Mannheim , den Landtagsabgeordneter Frank -Pforzheim unterstützte,
wurde mit großer Mehrheit Mannheim dazu bestimmt. Dekan Lender -
Sasbach äußerte , man könne die Kreistage fruchtbarer machen , wenn
man» auf ihnen die einzelnen Aufgaben der streife zur Besprechung
bringe und sich über die leitenden Grundsätze verständige. Es solle so
ein Aesammtbild über die Leistungen der Kreise gewonnen werden. Be¬
sonders solle man sich den sozialen Aufgaben mehr zuwenden, als es seit¬
her geschehen sei . Schließlich regte er an , ob es nicht möglich sei , bei
Streitigkeiten zwischen einzelnen Kreisen Schiedsgerichte einzusetzen ?
Nach einigen Aeuherungen der Delegiren S t r a u ß-Mosbach, B ö ck h.
und König zu der letzten Anregung wurde dieser Gegenstand verlassen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft .
' Oberbürgermeister

Webe r -Konstanz dankte im Namen des Kreistages dem Vorsitzenden
für seine umsichtige Leitung der Verhandlungen , worauf dann dieser um
12 Uhr die Versammlung schloß. Um 1 Uhr fand ein gemeinsames Essen
im Hotel Prinz Carl statt . Darnach folgte ein Besuch des Schlosses und
dann am Abend die Besichtigung der Schloßbeleuchtung.

Aus deu NuchbavIKnderu .
— L« tzn»igshafen, 6 . Juni. Der bei dem Eisenbahn¬

unglück verunglückte Lokomotivführer Bauer , ist in Straßburg
seinen Verletzungen erlegen . — Die Lokomotive des verunglückten
Zuges ist nun vollständig aufgerichtet .* Münsterappel , 4 - Juni . Heute war das Untersuchungs¬
gericht von Kaiserslautern in dem Nachbarort Niederhausen , um
über die Todesursache des angeblich in Folge Fallens in ein Messer
verunglückten EnkeMndes 'der Wittwe Kreis Ermittelungen und
Sektion vorzunehmen . Die letztere ergab lt . „ Pfalz . Kour .

"
, daß

das Kind durch einen Schuß getödtet wurde . Eine Menge Schrote
waren in das Herz gedrungen . Als der That — jedenfalls handelt
es sich um eine Fahrlässigkeit durch unvorsichtiges Hantieren mit
einer Feuerwaffe — verdächtig wurde ein Sohn der Wittwe Kreis
verhaftet . — Man muß sich nur wundern , daß Jemand glaubt ,
man könne die Behördm so leicht irreführen .

— Stuttgart , 6. Juni. Die dem Landtage vorgelegte Ge¬
meindesteuer- Reform sieht insbesondere eine stärkere Heran¬
ziehung der Bauplätze unter Zugrundelegung ihres Werthes und
der Waarenhäuser nach Maßgabe ihres jährlichen Umsatzes
vor. Den Gemeinden mit hoher Umlage soll ferner die Erhebung
einer Abgabe von Lustbarkeiten , einschließlich musikalischer und
deklamatorischer Vorträge, sowie von Schaustellungen umherziehender
Künstler gestattet werden .

r - Zürich. 3 . Juni . Der hiesige deutsche Militär - Verein feierte
gestern bei herrlichstem Wetter in der berühmten , am See gelegenen Ton¬
halle das Fest seiner Fahnenweihe. Zur Theilnahme an den Festlich¬
keiten waren erschienen : Der Klettgau - Verband mit seinen zahlreichen
Vereinen unter Führung des Gauvorsitzenden, Herrn Obergrenz¬
kontrolleur Hauptmann a . D . M u t s ch e l l e r , der Hanenstein - Berband ,
der Militär -Verein Konstanz , der Kampfgenofsen-Verein von Linda«
und Sigmaringen » die deutschen Militär -Vereine von Basel
und Schaffhausen, der deutsche Kriegerbung Germania , der Wütttem -
berger Verein, der deutsche Reichsverein und der altdeutsche Verband
von Zürich ; ferner der deutsche Konsul von Zürich und eine Deputation

Bav Nche VreT^ e.
der kaiserl . deulsck)« !'. Gesandschast in Bern . Um 9 Uhr versammeften sich
die Vereine vor dem CM du Nord am Bahnhof, dann bewegte sich der
Festzug unter Borantritt der uniformirten Stadtmusik durch die Bahn -
hofstratze nach der Tonhalle, woselbst sich dann der eigentliche Festakt
vollzog . An Kaiser Wilhelm und Großherzog Friedrich von Baden wur<
den Huldigungstelegrammc abgesandt.
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Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 7. Juni.

= Der Hofbericht meldet: Ihre Königlichen Hoheit der Grohherzo,
und die Großherzogin begaben Sich Mittwoch Nachmittag von Schlos
Baden nach Heidelberg, woselbst die Ankunft um 3 Uhr 9 Minuten er
folgte. In Karlsruhe schloß sich Minister von B r a u e r der Fahrt an
und erstattete während derselben Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog Vortrag . Die Höchsten Herrschaften wurden am Bahnhof in
Heidelberg von dem GroßherzoglichenAmtsvorstand, Geheimen Regier -
ungSrath Dr . Pfister , und dem Oberbürgermeister Dr . W il ck e n S
empfangen. Ihre Königlichen Hoheiten begaben Sich zunächst nach dem
Grand Hotel, wo Höchstdieselben mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden »nd Norwegen zusammentrafen . Nach kurzem
Verweilen fuhren die Großherzoglichen Herrschaften nach dem Museum
und besichtigten daselbst unter Führung des Galeriedirektors Professors
T h o m a und deS Geheimen Hoftaths Profeffors Dr . T h o d e die
Sammelansstellung der Gemälde von Hans Thema . Sodann begaben
Sich Ihre Königlichen Hoheiten nach der Peterskirche und wohnten da¬
selbst dem Schlußkonzert der Tonkünstlerversammlung des Allgemeinen
deutschen Musikvereins an , welches bis nach 6 Uhr dauerte . Ihre König¬
lichen Hoheiten waren von den vortrefflichen musikalischen Darbietungen
des Vereins auf das Höchste befriedigt. Nach Schluß des Konzertes
zeichnete Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vorsitzenden des
Allgemeinen deutschen Musikvereins. Generalmusikdiretor Steinbach
aus Meiningen , und den musikalischen Leiter der Aufführungen , Univer-
sitätsnmsikdirektor Professor Dr . W o l f r u m , sowie mehrere andere
Bethciligte durch Ordensverleihungen aus . Die Höchsten Herrschaften
verweilten noch längere Zeit im Gespräch mit den Anwesenden. Ihre
Königlichen Hoheiten begaben Sich sodann nach dem Großherzoglichen
Palais und empfingen dort den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen, welche wegen der großen
Wärme dem Konzerte nicht hatte anwohnen können . Später machten die
GroßhcrzoglichenHerrschaften mit der Kronprinzessin eine Fahrt auf das
alte Schloß und verweilten zusammen einige Zeit auf der Terrasse vor
dem Friedrichsbau . Nach 8 Uhr speisten die Höchsten Herrschaften bei
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin im Grand Hotel und fuhren
mit Höchstderselben nach Eintritt der Dunkelheit nach der Billa Landfried
jenseitt des Neckars , die Höchstdenselben von der Familie Landftied für
die Besichtigung der Schlotzbeleuchtung in fteundlichster Weise angeboten
war . Das herrliche Schauspiel der Schloßbeleuchtung verlief , von dem
Wetter besonders begünstigt, in selten schöner Weise . Ihre Königlichen
Hoheiten verabschiedeten Sich später am Bahnhof von Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin und traten um halb 11 Uhr die Rückreise nach
Baden an , woselbst die Ankunft gegen 1 Uhr erfolgte. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog empfing Donnerstag Vormittag den Königlich
Württembergischen Gesandten Freiherrn v . Soden , welcher sodann an
der Mittagstafel theilnahm. Zu letzterer waren noch mehrere Einlad¬
ungen ergangen unter Anderem an Freifrau von Breidenbach , den
Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath H a a p e , Oberbürgermeister
Gönner und Hoftath Dr . Obkircher . Nachmittags machten die
Höchsten Herrschaften Besuche und am Abend erwarteten Höchstdieselben
die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen.

— Die Großherzogliche Zolldirektion theilt >der Handels¬
kammer mit , daß die Kredithefte zur Uöberwachung der bewilligten
Stundungen beim Haupffteuervmte Karlsruhe am 1 . Juli l . Js .
zur Einführung kommen.

X Die Fronleichnams-Prozession ist gestern Vormittag in unserer
Residenzstadt unter Betheiligung sämmtlicher katholischen Vereine mit
Fahnen , der katholischen Studentenverbindungen „Lätitia " und „ Nor-
rnannia " mit Fahne, von katholischen Mannschaften der hiesigen Garni¬
son , der katholischen Schüler- und Lehrerschaft sämmtlicher Schulen , der
Kirchenchöre von St . Stefan , St . Bonifacius und von der Liebfrauen¬
kirche , des Kollegiums des Kath. Oberstiftungsraths , der Mitglieder des
Kath . Stistungsraths und der Kirchengemeindevertretung, der Luisen¬
schwestern und der Schwestern von Gengenbach , Freiburg und Nieder¬
bronn usw . und vieler anderer Frauen und Männer bei günstigstem
Wetter verlaufen . Um Uhr setzte sich die Prozession von der Stefans¬
kirche aus , d nachdem in derselben sowie in der Liebftauen - und St .
Bonifaciuskirche ein feierliches Hochamt zelebrirt worden, in Bewegung,
nahm ihren Weg über die bekannt gegebenen Straßen , deren Häuser
theilweise mit Fahnen und Guirlanden geschmückt waren — an einigen
Häusern waren auch kleine , schöne geschmückte Altäre angebracht — , und
war bald nach 11 Uhr wieder an der Stefanskirche angelangt . Das
Allerheiligste wurde zuerst von Herrn Geistlichen Rath Stadtpfarrer
K n ö r z e r , dann von den Herren Pfarrkuraten B r e t t l e nnd L i nk
nacheinander getragen. Einen schönen Anblick boten die in dem Zuge
schreitenden kleinen Weißgekleideten , blumengeschmückten und Blumen
streuenden Mädchen , die theilweise auch Guirlanden trugen . Die vier
Altäre ( nach den vier Evangelien) , an denen Station gehalten wurde ,
waren an der Erbprinzenstraße gegenüber der Stefanskirche , am Karls¬
thor , auf .

dem Leopoldsplatz und auf dem Ludwigsplatz errichtet. Min¬
destens eine Stunde dauerte es , bis der lange Zug , in welchem sechs
Musikkapellen ( fünf Regimentskapellen und die Kapelle ehemaliger Mi¬
litärmusiker ) spielten, an den zahlreichen Zuschauern vorüberpassirt war .

schätzt. Verschiedene Industrielle erklären diese Summe als nicht zu
hoch gegriffen , da die 3 Flügel des Lagerhauses vom Keller bis zu
den Speichern durch 5 Stockwerke mit Maaren gefüllt waren, die
theilweise nicht versichert waren . Die Gebäude selbst find mit drei¬
einhalb Millionen Franken versichert. Das . zerstörte Stapelhans
hatte eine Bodenflächt von 60,000 Quadratmetern.

Die Archive , die sich zwischen den Höfen befanden , sind
zerstört . Um Mitternacht stürzten die Mauern des Mtttelstügels
unter tosendem Krachen nieder . Das Feuer wird voraussichtlich
noch eine Woche lang brennen , doch ist ausgeschlossen . daß
es fich weiter ausdehnen wird .

Sport .
Gpsom , 5. Juni, Englisches HerSy. 6000 Sov . 2400 Meiere

1 . Mr . W. C. Whitney'S „ Bolod yovski " (L . Reiff), 2. Dnk.
vf Portland 's „William the Third "

, 3. Mr . Douglas
Daird's „Veronese " . Ferner liefen : „ Cottager" , „ Doricles" .
„ Floriform" . „Handicapper "

. „ H. R . H . Jan " , „Lord Bobs"
. „Royal

Rouge" , „Olympia»"
. „Orchid "

. „Osboch"
. „Pietermaritzburg" .

» Prince Charles H. "
, „ Revenue" , „Royal George"

, „ Auskin "
, „St .

Maclou "
, „ Sang Bleu"

. „ Tantalus"
, „ Claqueur st „ Vclcs "

, „War-
grave " . Wetten : 5/2 . 100 '7 , 40/1 ; Plätze : 5/6. 7/2,10/1 . Mit
v, Längen gewonnen; 4 Längen zurück » Veroues« " . „ Floriform "
vierter . (Fs. Z .) _ ___ _ __

GerichtSzettung .
* Kehl, 4 . Juni. Pionier Walter vom Bataillon Nr . 14

echielt vom Kriegsgericht lt . „K . Z .
" wegen Diebstahls und Kör¬

perverletzung 9 Monate Festung . Walter ist aus Dorf-Kehl ge¬
bürtig .

O» Irci5>»r«. 5. Juni. Die f. Zt. in weiten K« is >.n viel
Auffehen erregende Ranbaffiire an der Dreisam hier . » «14e später
zu einem Diebstahl zusammenschrumpfte , hatte heute vor d " Straf¬
kammer ein Nachspiel , das schon der Gerechtigkeit halber berührt
zu werden verdient . Der Agent Johann Wälde von Guiach war

am 28 . November v . I . nach Freiburggekommen nnd wurde an der Dreisam
bei der Gasfabrik von zwei Frauenzimmern um seine Barschaft bestohlen .
Diesen Vorgang bauschte er zu einem Raub ans, und zwar behaup¬
tete er. auf Eid , ein Mann habe ihn zur Dreisam geführt, um ihm
ein billiges Gasthaus nachznweisen. Dort sei er von dem Manne
und einem zweiten , der hinznkam, beraubt worden . Dieser unglück¬
liche Gedanke wurde den Betheiligten zum Verhäügniß, denn er war
nicht einem Manne, sondern zwei Weibern dahin gefolgt , die ihm
seine Geldtasche abnahmen. Der Schuhmacher Adolf Jakob FriedrichWerner von Stuttgart, welcher mit der Fabrikarbeiterin Johanna
Albert von Schwäbisch-Hall und der Jakob Fuchs Ehefrau
Wilhelmine geb. Klöpfer von Afalterbach im Februar vor
das hiesige Schwurgericht als Thäter gestellt wurden,
erhielten nicht wegen Raubs , sondern wegen gemein¬
schaftlichem Diebstahl je 2 Jahre Zuchthaus . Werner wie die Weiber
hehanpteten , ein Raub habe nicht stattgefnnden , sondern ein Dieb¬
stahl , von dem Werner nichts gewußt habe. Der Verdacht des
Meineids , in den Wälde gerieth , wobei er einen Landwirth noch
hineinzog , war begründet , vom Schwurgericht erhielt Wälde im
April wegen Meineids nnd Anstiftung hierzu 5 Jahr Zuchthaus, der
angestiftete Jakob Wöhrle von Kirnbach 3 Jahr Zuchthaus. In dieser
letzten Schwiirgerichtsverhandlungergaben sich aber auch Anhaltspunkte,
welche de» Werner am gemeinschaftlichen Diebstahl unschuldig erscheinen
ließen , weshalb gegen denselben ein nochmaliges Verfahren
ausgenommen inid er heute vor die Strafkammer gestellt wurde.
Die . Verhandlung, zu welcher Agent Wälde und die Ehefrau Fuchs
aus Bruchsal zur Zeugenschaft transportirt morden waren, führte
schließlich zur Aufhebnng des SchwurgerichtsnrtheilS vom
Februar, soweit cs den Werner betraf , er wurde wegen Vergehens
gegen § 181 Ziff. 1 des R.-St .-G .-B . (Zuhälter) zu 6 Monaten
Gefänguiß — diese Strafe hatte er außer dem Diebstahl auch vom
Schwurgericht erhalten — verurtheilt , von der Theilnahme am Dieb¬
stahl aber freigesprochen , so daß . da er die Gefängnißstrafe
durch 4 Monate Zuchthaus verbüßt hat, seine Freilafflrng erfolgte.

8 Ailgerzug. Am Mittwoch Mittag 12 Uhr ist ein Extra¬
zug mit ca. 700 Pilgern von Rastatt nach Walldürn hier durch-
^ ^

Hratdeukmak . In unserem an schönen Grabdenkmälern
nicht allzu reichen Friedhof ist in diesen Tagen auf dem sog. Park¬
hügel ein Grabmonument aufgestellt worden , das wegen seiner nut]t
Krischen Auffassung und Durchführung geeignet erscheint, da- In¬
teresse feinsinnigerKimstfreuilde auf sich zu lenken. Dasselbe schmückt
die Grabstätte der Familie Ruh hier und besteht aus einem archi¬
tektonischen Aufbau aus weißem Marmor, in welchen ein Bronzerelti
eingelassen ist. An den Aufbau lehnt sich eine lebensgroße weibliche
Figur , ebenfalls ans Carraramarmor , deren Haltung und Ausdruck
einen außerordentlich vornehmen Eindruck machen, während lwS
Bronzerelief, ein pflügender Landmann , welchem der plötzlich im
'
Untergründe anftauchende Tod Halt gebietet , in eindringlicher Weise
uf ein Mitglied der Familie hinweist , das im kräftigsten ManneS-
lter inmitten ersprießlichster Thätigkeit aus dem Leben scheiden

. .rußte . Der Schöpfer des weihevollen Werkes ist Bildhauer Saurr
hier , aus deffen Hand neben mancherlei anderen Bildwerken s . Z. auch
das schöne Grabdenkmal der Freistau von Grünau tn Werthetm
hervorgegangen ist. „ . .. . .

X Stammbaum. Ein bis 1434 zuruckrelchender . mit Urkunden
belegter Stammbaum eines Augsburger Patriciergeschlechtes mit
Namen Hoscr ist von , heraldischen Bureau der Herren von Neuen¬
stein in der Kaiser Wilhelms-Passage Nr. 24 ausgestellt. Jntereffant
ist, daß in diesem Stammbaum auch die Mutter des am 26 . April
1787 geborenen Dichters Ludwig Uhland . - Rofina Eltsabetha Hofer
aufgeführt ist. Der Stammbaum zeigt als Beigabe die Ansicht von
Augsburg nach einem Holzschnitt Sebastian Münsters , einen auS
der Fehde heimkehrenden Hofer und das Portrait des Bürgermeisters
Johann Jakob Hofer , der zur Zeit der Reformation ül AugSburg
eine bedeutende Rolle spielte. Sehr anerkennenSwerth ist e8 , daß
neuerdings Sinn für Familiengeschichte rege wird , denn dir K«ntt-
niß der Geschichte der Vorfahren lehrt gar Manchen , was den Nach¬
kommen von Nutzen und zu Aneiferung dienen kann.

ij . Kaiserpanorama . Es ist Wohl im Augenblick kein Land
in der weiten, weiteil Welt, welches für uns Deutsche ein größeres
Interesse hätte , als das gewaltige „ Reich der Mitte " , China ; da¬
von bietet uns das Kaiserpanorama in diesen Tagen 50 prächttge
Aufnahmen, welche uns einen Begriff zu geben vermögen von der
eigenartigen, tausendjährigen Kultur dieses merkwürdigen Landes.
Da ist es vor allen Dingen die große Handels- und Hafen¬
stadt Shanghai , welche mit ihren Straßen - und Ver¬
kehrsszenen unsere Schaulust fesselt ; die Kriegsberichte und auch die
sogen. Hunnenbriefe haben ja Mancherlei erzählt von chinesischem
Leben nnd Treiben im guten und im schlimmen Sinne. Diese Pa¬
noramabilder nun bilden eine sehr wirkungsvolle Illustration zu dem
Gelesenen: aus alter Zeit erscheinen Bauwerke aller DjArt .
Buddhatempel, Pagoden, wie die Lung -wa-Pagode und die
Ruinen der 7 Stock hohen Königspagode, der Drachen-
Tenipel bei Ka-Ding , das Jesuitenkloster mit dem Schlangenhügel
bei Shanghai, Ehrenpforten , Gräber — ein Bauerngehöft und
andere moderne Bauten — wie eine Zollstation, ein chinesisches
Hotel, ein bewohnbares Boot — in Soochow auch die berühmten
Theehänser, wovon uns eines schon in der Operette „ Geisha " vor¬
geführt worden ; eine uralte Stcinfigur nahe bei Cha-poo aus einem
einzigen großen Stein, kurz so mancherlei Seheuswerthes und Interesse
erregendes, daß es schon verlohne , in diesen Tagen dem Kaiser¬
panorama in der Kaiserpaffagc einmal einen Besuch zu machen.
Ethnographische Bilder, wie sie hier an unserem Auge vorüberziehen,
haben

'
noch einen ganz besonderen Werth für unsere Schuljugend ,

welche nicht versäumen sollte , sich, wenn möglich unter Führung der
Lehrer , dieselben anzuschaueu.

Naturwissenschaftlicher Herein . Am Freitag , den 7.
Juni , Abends halb 9 Uhr wird Herr Professor Dr. Nüßlin im
zoolog. Hörsaale der Großh . techn . Hochschule (Aula-Bau) einen
Vortrag „ Ueber Geweihe" halten .

St . Bereinigte Gesellschaften Karlsruhe—Durlach. Am Samstag
Abend veranstalteten die hiesigen Mitglieder einen Herren -AuSflug nach
Durlach unter zahlreicher Betheiligung. In Durlach, wohin sie mittelst
Extrazugs der elektrischen Straßenbahn - Gesellschaft unter den fröhlrchen
Klängen einer Musikkapelle fuhren, wurden sie von den dortigen Mit¬
gliedern am Bahnhofe empfangen. Unter Vorantritt der Musik erfolgte
dann der Abmarsch in den mit Lampions prächtig geschmückten Garten
der Festhalle, wo einige angenehme Stunden gemüthlichen Beisammen¬
seins verlebt wurden, die bei heiteren Liedern , Toasten und Vorträgen
nur zu rasch dahinschwanden .

[ J Bäderstatistik. Die Gesammtfreqnenzder im Monat Mai im
Friedrrchsbad verabfolgten Bäder betrug 13 142 . Davon erttfallen aus
die Salonbäder und Wannenbäder 1 . , 2 . und 3 . Klaffe 6640 . —> 6567
Schwimmbäder vertheilen sich auf 3385 Herren, 1560 Knaben, 548
Damen und 1088 Mädchen . — In den verschiedenen Kurabthesi »
ungen wurden insgesammt 1061 Anwendungen , zumeist auf ärztliche
Verordnung , verabfolgt. Dieselben bettheilen sich auf 126 Soolbäder ,
163 Massagen, 57 Fango-Behandlungen, 232 Dampfbäder , 105 Halb -
üäder , 20 Abreibungen und Wickel , 41 schottische Douchen ( kalt und
warm abwechselnd ) , 82 Sitzbäder ( zumeist mit Franzensbader Moor¬
salz ) , 216 elektrische Lichtbäder und 20 Kohlensäure -Bäder . — Wäsche¬
aufbewahrungsfächer für Abonnentenanzüge und Tücher wurden im
Mai 50 Gefache neu vermiethet. Die Personenwaage wurden von 161
Personen gegen Aushändigung von Wicgebillets benützt .

tz Seinen Herkehnnge» erlege» ist der am Mittwoch früh auf
dem hiesigen Hanptbahnhof bei Ueberschreiten eines Gleises von
einem Arbeitcrzng überfahrene 59 Jahre alteZngmeister Heinrich
H a tt ck. Der Verunglückte hatte einen Arm- uni» Beinbruch, eine
Verletzung am Kopse uitb 8 Rippenbrüche erlitten . Er starb um
1 Uhr Mittags im städt. Krankenhause, wohin er gebracht wurde.

8 Hödtlrcher Anfall . In der Nacht auf Donnerstag , um
halb 2 Uhr , ist der verheirathete 39 Jahre alte Kaiizleiassistent beim
hiesigen Großh. Landgericht Jak . Haas aus Rust , als er in seine
Wohnung Adlerstraße 4 sich begeben wollte , rückwärts die Sttege
herabgefallen und hat sich dadurch am Hinterkopf eine so schwere
Verletzung zugezogen , daß er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zn haben , gestern Vormittag halb 11 Uhr gestorben ist.

8 SelSliiuordvcrsnch. Gestern Abend 6 Uhr begab sich die Ehe¬
frau eines in der Amalienstraße wohnhaften Zimmermanns mit ihren
2 Kindern im Alter von 8 bis 10 Jahren au den Lautersee und
fing unter heftigem Weinen an, sich ihrer Kleider ,zu entledigen, was
einen großen Zusammenkauf verursachte. Sie wurde von einem
Schutzmann an ihrem Beginnen verhindert und weggefnhrt. Oeftere
Zwistigkeiten mit ihrem Ehemann sollen der Grund zu der beab - «
sichtigten That sein.

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer Labakkericht. In alten Tabaken ist zu seitherigen

Preisen Einiges iir Einlagen gehandelt worden. Die Ruhe in neuen
Tabaken ist um so bemerkenswerthcr, als lebhafter Begehr nach den
gekauften 1900er Tabaken seitens verschiedener Käufer herrscht. Es
werden bereits per August -September lieferbar verkaufte Tabake ge¬
packt , da die Fabrikation auf dieses vortreffliche Produkt vressirt.
um damit ihr entsprechendes Fabrikat zu verbessern. Das Rippen«
geschäst hebt sich. Große Schneidtabakfabrikanten sind im Markt
nnd kaufen weiter überseeische Stengel bis 10V» Mk . , pfälzische bis
2 '/, Mark auf. (Südd . Tabakztg .)

Schwetzingen, 6. Juni . Auf dem gestrigen Schwei ne markt
wurden 69 Milchschweine gebracht, wovon 46 verkauft wurden. Die
Preise bewegten sich lt. „ Schw. Z." zwischen 22—28 Mark.
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Telegramme der „ Bad . Presse ".
dä Berlin , 7 . Juni . Der Kaiser wird , dem „ L .-Anz .

"
Wfolge , am 1b . d . M . früh auf Schloß Friedrichshof ein-
trrffr » , um vor Beginn der Kieler Woche und der daran sich
anschließenden Nordlandsreise der Kaiserin Friedrich einen
kurzen Besuch abzustatten . An demselben Abend gedenkt der
floifer nach dem Neuen Palais zurückzukehren, um am nächsten
Tage der Enthüllung des Bismarck - Denkmals in Berlin
beizuwohnen ,

— Berlin , 6 . Juni . Der Kaiser erließ unter dem
9 . April eine Verordnung , betr . die Ehrengerichte der
Sanitätsoffiziere , die am 1 . Juni in Kraft trat . In der
Einleitung bemerkt der Kaiser , er erblicke in diesen Ehren¬
gerichte« das wirksamste Mittel , durch Erziehung der Standes¬
genossen zur Wahrung der Standespflichten und Bethätigung
der Gemeinsamkeit der Standesinteressen , den Geist treuester
Pflichterfüllung und lauterster Wahrhaftigkeit im Sanitäts¬
offiziercorps alle Zeit wach und rege zu erhalten .

hd Berlin , 7. Juni . Bei dem gestrigen Festmahle des
internationalen Feuerwehr -Kongresses brachte der Vertreter
Frankreichs im Aufträge des Präsidenten der französischen
Republik einen Toast auf das Wohl des deutschen Kaisers ,der Kaiserin und der kaiserlichen Familie aus .

bä Aerkt « , 6. Juni . In der Provinz Ostpreußen neigt
man in nicht wenigen Kreisen der Annahme zu, Graf Dönhoff -
Friedrtchstein der bekannte Vertrauensmann des Kaisers werde
l. „B . Tbl ." der Nachfolger des Grafen Bismarck im Ober -
präsidium werden.

— Insterburg , 6 . Juni. Nach den „ OstdeutschenNach¬
richten " legte Generalleutnant v . Alten als Gerichtsherr im
Mordprozeß v. Krosigk Berufung gegen das frei -
sprechende Urtheil des Unteroffiziers Marten und des
Sergeanten Hickel ein .

— Kiel, 6. Juni. Die englische Torpedoboots¬
flottille ist heute Nachmittag 2 Uhr durch den Kaiser -Wilhelm -
Kanal kommend im hiesigen Hafen eingelaufen .

--- Narcekona , 6. Juni . Nach Schluß der gestrigen Vorstellung
des antiklerikalen Dramas „Elektra " im Eldorado -Theater fand eine
republikanische Kungebung statt . Die Theilnehmer durch¬
zogen unter Fühmng des Deputirten Leroux die Hauptstraßen .

England und Transvaal.
hd London , 7. Juni . Die Verlustliste der Engländer in

Südaftika verzeichnet für gestern: 7 Gefallene, 18 Verwundete ,
22 an Krankheit Verstorbene.

hdLondov , 6 . Jutti . Seit Beginn des Krieges hat die eng¬
lische reguläre Armee 66,186 Mann verloren , darunter 19,648
Tadte oder vollständig Kampfunfähige .

hd London , 6 . Juni . Dev Kriegsminister Brodricks
thoilt mit , daß Mtchvner in einem Telegramm berichtet , von dem
frühere « Aeomanry -Karps , welches nach Südafrika entsandt
wurde , seien nur noch 500 Man « vorhanden , welche in den nächsten
Tage « nach England znxrickkehre» würden .

hd London , 7 . Juni . Nach einer Kapstadter Meldung
ist General French jetzt nach Middelburg abgegangen , um
das Oberkommando in der Kapkolonie zu übernehmen .

hck London , 7 . Juni . Lassans Buröcru meldet aus Kapstadt :
General F r e n ch hat um eine starke Vermehrung der berittenen
Soldaten gebeten , damit er in der Kopkolonie operiren kann . Er
erklärt ferner , daß er keinen Feldzug gegen Kruitzinger unter¬
nehm « würde , bevor er Verstärkungen erhalten hat . K r u i tz i n -
g e r hat alle Waarenvorräthe , öieerinJamestown erbeutete ,
in « « Zeltlager ins Gebirg gebracht . (Demnach ist die englische
Meldung , wonach den Auren ihre Beute wieder abgesagt wurde ,
Schwindel . D . R .)

hd London , 7. Juni . Nach Meldungen aus Middelburg
ist daS Buren - Kommando Malan das in der vergangenen
Woche gesprmgt wurde , neuerdings bei Cornebiest wieder
signaliflrt worden . Es besteht aus 160 Mann . Das Kommando
Deberett , das 100 Mann stark ist, steht ca. 2 Meilen südlich von
Middelburg .

hd London , 7. Juni . Nach einer Depesche aus Bloemfon¬
tein befindet sich ein Burenkommando im Distrikte Philippo¬
po lis . Die Truppen find äußerst elend gekleidet.

hä London , 7. Juni . Ans Kimberley wird gemeldet: Bei
Jacobsfontein fand ein Gefecht statt , dessen Resultat noch
nicht bekannt ist .

— Prätoria , 6 . Juni . (Reuter .) Mn Dheil des Buren -
kommandos unter B e y e r s , an Zahl 400 Mann , ist in 'der Nähe
von Warmbad von 240 Engländern unter Oberst Wilson
überrascht und geschlagen wotzden. Ditz Buren hatten 37 Todtc
und verloren den ganzen Proviant für Beyers Streitkrast . Drei
Engländer wurden getödtet , 15 verwundtzt .

— London , 7 . Juni . In der gestern veröffentlichten
Berlusstiste wird gemeldet , daß in dem Gefecht am 1 . und
2 . Juni am Pinars - River 7 Mann getödtet , 18 ver¬
wundet wurden , sämmtlich von Kitcheners Schützen , welche
Wilson kommandirt . (Von einem Gefecht am Pinarsflusse ,
nördlich Prätorias , hatten die Engländer bis jetzt überhaupt noch
nichts gemeldet . D . R . )

hä London , 7. Juni . Aus Durban wird berichtet : Mehrere
einzelstehende Gehöfte , die sich außerhalb der Stadt in der Nähe
von Harrismith befinden, sind von den Auren angegriffen und
geplündert worden. (Das zeigt, wie frei sich die Buren in Natal
bewegen. D . R .)

- Zohaunesvurg , 7. Juni . Sieben Minen sind wieder im
Betrieb , jede mit 50 Bohrstampfern . Andere bereiten die
Wiedereröffnung vor , andere sind völlig betriebsfertig und
warten nur auf die behördlich« Erlaubniß .

— London , 7 . Juni . Das Unterhaus bewilligte mit 159 gegen
60 Stimmen die Forderungen von 15 779 000 Pfund Sterling
( — 315 580 000 Mark ) für Beschaffung von Transportschiffen und

Pferdematerial . Im Laufe der Debatte behauptete Blundell Maple , die
vom Kriegsamt zum Ankauf von Pferden nach Oesterreich - Ungar « ge¬
sandten Offiziere hätten abgetriebene Pferde z» ungeheneren Preisen an -
gekaust und die Differenz zwischen dem wirklichen Wetthe der Pferde
und den vom Kriegsamt gezahlten Preisen mst den bisherigen Pefitzem
der Pferde gecheilt . ' ' '

SBaMTAe Dre7se .
Der Staatssekretär des Kriegsamtes Stanley erklärte , es fei zwar

eine Untersuchung eingeleitet , dieselbe ^verde aber nur die Grundlosigkeit
der Beschuldigung ergeben .

hd London , 7 . Juni . Wie die Morgenblätter melden ,
Hat der Gemeinderath von London mit großer Mehrheit be
schloffen , den. Generalkommiffar für Südafrika Lord Alfred
Milner zum Ehrenbürger der Stadt zu ernennen .

— London , 6 . Juni . Herr Cecil Rhodes , der gerne
Premienrrmister der Kapkolonie werben Mächte, um als „Retter
Südafrikas " aufzutreten , 'befindet sich auf dem Wege von Rhodesia
nach K a p st a d t, von wo er im Juli nach London reffen will .

— Haag , 5 . Juni . Der Internationale Schiedsgerichtshoß
aus den hiesigen Diplomaten «beslchend , ist seit 12 Uhr in der 31«
gelegenheit des Burenkrieges in geheimer Sitzung versam -
melt ( ?) . M . N . N . _

Die Vorgänge in China.
= London , 6 . Juni . Aus Peking wird gemeldet : Li -Hung -

Tschang fordert den General Ma dringend auf , sich zu beeilen , um
mit 10 000 Mann Truppen nach dem centralen Tschili zu kommen , da
dies jetzt von ausländischen Truppen geräumt werde . Duanshi
kais Soldaten sollen Tsanghchau südlich von Tientsin erreicht haben
und werden innerhalb 14 Tagen in Peking erwartet .

Die deutsch -französische provisorische Regierung in Paotingfu ist
aufgehoben worden und die chinesischen Behörden haben die Jurisdiktionwieder übernommen . Deutsche und Japaner sollen , nachdem sie ihre
Bezirke in Peking den Chinesen übergeben haben , geplündert und
andere unziemliche Handlungen vorgenommen haben . ( ? ) Die Chinesen er¬
suchten darauf die englischen Behörden , dafür zu sorgen , daß bei der Ab¬
tretung ihrer Bezirke an die Chinesen derartiges nicht vorkomme .

Der italienische Gesandte erhielt die Nachricht von einem italieni¬
schen Priester in S ch a n s i , daß Pater Bearmin «nd 14 andere Priesterin Mngtiolang in der südlichen Mongolei niedergemetzelt worden seien .Me männlichen chinesischen Christen seien zusammen mtt den Priestern
getödtet und die Mädchen der Mission in die Mongolei geschickt worden ,um für die Truppen des Prinzen Tuan und Tungsuhfiangs , die sich jetztin Uulin im nördlichen Schansi befinden , zu arbeiten .

Nach einer Meldung des „ Standard " aus Shanghai haben die
Russen in der Mandschurei vier administrattve Centren errichtet , näm -
lich in Charbin , Kirin , Hunchun und Mulden ; jedes steht unter einem
russischen General . Die Bevölkerung ist benachrichttgt worden , daß die
russische Herrschaft dauernd ist . ( Frkf . Ztg . )

hä London , 7. Juni . Eine Laffan -Meldung aus Peking be¬
sagt : Die internationale Administration hat sich auf¬
gelöst , nachdem sie sich hinreichend Geld für Verwaltungs
zwecke während des Monats Juni von den Chinesen hat sicher¬
stellen lassen. Jede der verbündeten Mächte handelt hierin selbst¬
ständig.— Welling , 6. Juni . Das Reutersche Bureau meldet : Der
englische General Gasele « betrachtet den Vorfall in Tientsin
lediglich als einen infolge Trunkenheit entstandenen Streit , wie er
in jeder Garnison leicht vorkomme. Derselbe störe nicht die zwischen
den englischen und französischen Behörden bestehenden herzlichen
Beziehungen.

Eine Pekinger Meldung der französischen „Agence Havas "
besagt : Nach den hier aus Tientsin eingegangenen Meldungen über
drnKrawall am Sonntag Abend hat eine englische Patrouille
auf einen französischen Soldaten , der im Uebermuth auf das
Dach eines Caffhauses geklettert und dort über sie hergezogen war ,
geschossen und ihn verwundet . Die Kameraden des Soldaten
und deutsche Soldaten gingen mit dem Bajonett gegen
die Engländer vor und warfen fie mit Steinen . Die
englische Patrouille feuerte wieder, wobei 3Franzosen getödtet ,4 Franzosen und 4 Deutsche verwundet wurden. Einer
der Getödteten war zufällig in einem Wagen an dem Ort des Zu¬
sammenstoßes vorübergefahren . Außer Graf Waldersee nahmen
der ftanzöstsche General Boyron und der russische General Wo -
gack an der Beerdigung der Erschossenen Theil . Die Untersuchung
dauert fort .

— Berlin , 6. Juni . Aus Peking wird gemeldet : Die
Feuersbrunst , die im westlichen Theil der von Amerikanern
und Japanern bewachten verbotenen Stad t enfftand,erfolgte
vermuthlich durch Blitzschlag während des gestern in Peking ent¬
standenen schweren Gewitters . Trotz starken Regens griff das
Feuer - um sich , das Feuer zerstörte viele Gebäude ,darunter die Wuyinghalle mit Archiven der kaiserlichen Bibliothek .
Unversehrt blieben die große Mittelhalle , die Ahnentempel und
die kaiserlichen Privatgemächer . Anscheinend gab es keinen
Menschenverlust . Die strengen Absperrungsmaßregeln wurden
durch die Nothwendigkeit begründet , plünderndes Gesindel sern-
zuhalten .

Zu der Feuersbrunst wird übrigens über London vondort gemeldet : Obwohl man glaubt , daß das Feuer in der ver¬
botenen Stadt durch Blitz verursacht wurde, wird als sonder¬barer Zufall bemerkt, daß die Zerstörung der Archivemit dem kaiserlichen Edikt übereinstimmt, welches die Zer¬
störung aller Acten sämmtlicher Departements in Peking be¬
fohlen hat .

— Berlin , 6 . Juni . Graf Waldersee meldet aus
Tientsin unter dem 4 . d . Mts . : Ich halbe nunmehr die Funk¬
tionen als Oberbefehlshaber eingestellt und vcrlaffe aus den: Wege
nach Tokio noch heute China . In Tientsin sind strenge Maßregeln
getroffen , um Reibungen zwischen den Truppenkontinge nten zu
vermeiden . Ich habe nebst zahlreichen deutschen Abordnungen an
dem Begräbniß der französischen Soldaten cheilgenommen .

— Homburg , 7 . Juni . Mner hiesigen Meldung zufolge
kommt Gras Waldersee sofort nach seiner Ankunst zum
K u r g e b r a u ch nach hier .

St immen aus dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
ld Sest Kurzem gewahrt man an dem Neubau der Großh .

eneraldirektto « der Staatseffenbcchnen in der Erbprinzenstraße ,
aß derselbe vierstöckig aufgeführt wurde , während nach den Be¬

stimmungen der städtischen Bauordnung nur ein dreistöckig« ;
cm auf jener Straßenseite , die in die zwette BaNzone fallt , zu-

lässig fft. Sowohl die Baupolizeibchörde , wie auch auf Angelegte
Beschwerde der hiesige B^ irksrath hatten die Genehmigung zum
Aufbau eines vierten Stocks versagt und wie wir hören , hat auch
das Großh . Ministerium des Inner « als höchste Instanz dm Fall
in gleichem Sinne entschieden . Wenn mm trotz Alledem der vier¬
stöckige Bau zur Thatsache geworden ist, so bämrf angesichts der
Strenge , mit welcher man bchördlicherseits die ohnehin harten Be¬
stimmungen der städtischen Bauordnung durchzufüihren bestrebt
ist , dieser außergewöhnliche Fall dringend der Aufklärung von zu-
ständiger Seite , wenn nicht das Rechtsgefiihl des bauend « : Publi¬
kums , welchem gegenüber solch große Nachsicht sonst nicht geübt tz«
tverden pflegt , aufs Empfindlichste berührt werden soll.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
23 Bremen , 5. Juni . Der Dampfer „Köln " hat am S. ds . Dover

paisirt . „Kaiser Wilhelm der Große " ist am 4 . in Bremerhaven angekommen.
„Prinzeß Irene " ist am 4. von Southampton und „Werra " von Genua ab-
gegangen . „Friedrich der Große " ist am 4. in Newyork und „Trier " in
Aden angekommen. „ Srolberg " ist am 4. von Rotterdam und „ Oldenburg "
von Genira abgegangen.

~ 5 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen folgende Paffagierdampser expediren : Nach NeM -V «rk . Schnell -
und Postdainpfer : „ Köln " ? . Juni , „ Kaiser Wilhelm der Große " 1l . Juni .
„Barbarossa " 15 . Juni , „Königin Luise" 22 . Juni , „ Kaiserin Maria Theresia "
25. Juni , „ Friedrich der Große " 2. Juli . „ Großer Kurfürst " 6 . Juli . Nach
Baltimore : „Köln" 8 . Jun :, „ Frankfurt " 20 . Juni , „Hannover " 27 . Juni .
Nach Galvefton : »Borkum" 3. Juli . Nach Brasilien : „Mainz "
29 . Juni . Nach La Plata : „Bonn " 8. Juni , „Pfalz " 22. Juni ,
„Aachen " 6. Juli . Rach Ost - Asien : „ König Albert " 1l . Juni , „ Prinzeß
Irene " 26 . Juni . Nach Australien : „Prinz -Regent Luitpold " 19. Juni ,
„ Wcüi-ar " ! 7 . Juli .

Nähere Ausknuft ertheilt die obrigk. konzess. Billkt - Ausgabe von
pi. Ser«, Karlsruhe i. B», Hcheltzrake 3. 18131

UnSjn- au« den StandesdScher« KarlSrntze.
Geburten :

31 . Mai . Anton Robett , B . Heinrich Hermann Braun , Schreiner . . *>
31 . „ Eugen , V. Josef Wildemnann , Sattler . ’

Todesfälle :
3 . Juni . Jda , alt 3 I . , V . Friedrich Theilmcmn , Bizefeldwebel .
4 . m Dorothea Kleinbeck, alt 72 I ., Wittwe des Schlosser » Sgttlkb

Kleircheck .

Auswärtige Todesfälle .
Ellmendingen . Gertrude Wust Wwe. geb . Bauschlicher, 69 I . a.
Freiburg . Joh . Jakob Weiher . Kaufmann , 65 I . a. — KreiSrichtrr

Hildebrand Wwe. geb . Prep , 75 I . a.
Reicholzheim. Michael Scheder, fürstl . Braumeister a. D ., 86 I . a.

Waflerstaud des Rheins .
E
- 0n^ n^ HaftNptaellAm5̂ Jum ^ 0^ ^

l4^ M ^ Mw ^
Be » st »ittst >» »gs - nnd BereinS-Anzeifher.

(Das Nähere bittet ma « an « dem Jnseratentheil z« ersehe« .)
Freitag den 7. Juni :

Irledrlchshof . 8 ll . Konzert der Kap . der Unteroffizierschule Ettlingen .
Hesangverriu Germania . 9 Uhr Probe .
Karlsruher Fourenktnv . H 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Norddeutscher KlnS . H. 9 U. Klubabend im goldenen Adler.
Werke ». 8 '/» Uhr Vorstellung .
Wlattdülscher Werre« . H. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Stadtgart «« . 8 u . Konzert der Kapelle des Feld -Art .-R «g. Nr . 14.
Turugemeind «. 8 U. Turnen i. d. Centraltnrnhalle .
Furngesesslchaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Herein für Heffügelzucht . H. 9 U. Monatsverslg . im Landsknecht.

Geschäftliche Mit,heil,urgen.
Die Mvtvrrnfabrik Oberursel wird auf der diesjährige » großen

landwirthschaftlichen Ausstellung in Halle a . d. T . vom 18 . bis 18 . Juni
in Verbindung mit der Firma Dolberg , welche die Geleise , Personen -
und Kippwagen stellt , eine Spiritus -Lokomotive in Betrieb vorfAhrrn .
Die Spirituslokomotiven , deren Herstellung die Motorenfabrik Oberurfel
schon seit längerem als Spezialität betreibt und wovon schon eine Anzahl
in Betrieb ftnb , u . A . auf der Domäne Jeschkendorf bei Liegnitz , sollen fürGruben und Feldbahnen gegenüber Dampf und Pferdebetrieb ganz be¬
deutende Vortheile bieten , so daß deren Einführung in zahlreiche « Le «
ttieben wohl außer Frage steht .

lleberall au haben

unentbohrllohe Zahn - Cröme
• x3a»&lt &le Zft/h -yic roiax . w « ia * 1L22.Ä. gr* sviaa .dL,

Auskünfteüber Creditverhältniffe und Personen jeden Berufs
im In - und Auslande besorgt rasch und billigst die
Süddeutsche Auskunftei Karlsruhe ,Kaiferstratze 111 . 4925

Gedächtnis .
„Die deutsche Harrdetsrvacht "

, da» »fsizlelleOrgan des dentfchnationale» Handlungsgehilfen - Verbandes
chreibt in Nr . 16 (140) vom 15 . August 1900 : „Man braucht nicht vielüber die Vorzüge eines guten Gedächtnisses und noch weniger über die

Nachtheile der Zerstreutheit zu schreiben; gerade im Kausinannsstande mit
seiner westverzweigten Thätigkeit und den täglichen Beziehungen zwischender Vergangenheit und der Gegmwart wird wohl kaum etwas anderes
unangenehmer empfunden , als ein schlechtes Gedächtniß . Und daß z . B .ein Gehilfe , in dessen Hirnkasten Ordnung herrscht und der nicht fort -
währenb auf seine Zerstreutheit zu fluchen nöthig hat , sich seine Arbeiten
viel leichter und angenehmer gestalten kann , als sein gedächtnißschwacker
Kollege, das ist ebenso selbstverständlich. Und wie leicht kann man Ml
Wissen vermehren und dadurch eine höhere Stellung erobern , wenn maubeim Lernen auf sein gutes Gedächtniß pochen dcüfl Wer wer hat den»
versucht, sein Gedächtniß beständig zu schulen , um es an die größeren
Aufgaben zu gewöhnen , die das fortschreitende Alter verlangt ? Ai der '
Jugend läßt sich

's gut lebe« mst dem engen Wirkungskreise , d« chr im
allgemeinen zugewiesm wird , aber von der Männerkrast wird mehr verlmwt ,und wohl dem, der dann über ein gut geschultes Gedächtniß verfügt . Me
Poehlmann '

sche Gedächtnißlehre ist im Grunde außerordentlich einfach mit» ,
gerade deshalb zum Selbstunterricht geeignet ; systemattsch wird zunächstauf die Bescittgung der Zerstreutheit hingearbestet , um alsbald mit &tt ;positiven Arbeit der Ausbiloung des Gedächtnisses zu beginnen . Wer nur ,wer ehrlich und gewissenhaft an sich selber arbeiten will , beginne mit dem
Unterricht ; wer nicht genügend Ausdauer und Energie besitzt , « 0 die
Uebnngen täglich mst eisernem Weiß durchzusetzen, der lasse die Fm « rdavon . Zum Selbstunterricht gehött mehr als der gute Wstle und ei» HeMatt für die Anleitung zum Lernen ; wer aber sein eigener Meister weichenwill, der gehe mst Zuversicht und Vertrauen an die Gedächtnißlehre häran ;ie wird ihn nicht im Stiche lassen , wmn er sie nicht im Ärche lW ."
Prospekt (deutsch , englisch, französisch, russisch , italienisch oder holländisch)mit zahlreichen Zeugnissen und Rezensionen grattS von L . Poehlma » » ,Mozartstratze 9 , München A 39. 3356a

Hitz - Schirme
5004 Leoilyard Kitz (Fabrik gegr . 1839 .)

bstelegant . ec
klMge « Mater

j« e Preislag «
183 « aiserftratz «

Rheumattsmus und JSchia ». Diese viel-
verbreiteten Leiden wurden in den letzten vchr
Jahren , seit Einführung der Fangobehoiwchmgim KriedrichSbad Karlsruhe an 322

- Patienten mit großem Erfolg bekämpft, und" di- allerbesten Resultate erzielt. AuhM « « «-»
darüber befinden sich zur Einfichtiuchme an der Latze.

Kickt



nt : i8i . Badische Presse . Sette 8 .

Stadtgarten .
Amte Ireitag de» 7. Juni 19V1,

Abends 8 « hr :

Militär-Konzert
der Kapelle des

I. W. W-M.-RO. Nr. 14
Leitung : König !. Musikdir. bl . Lioss .

Eintritt . \ Abonnenten 30 Pfg .®wtrm - \ Nichtabonnenten 50 „
Programm 5 Pfennig . 6520

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Auf dem Messplatz .

Montag unwiderruflich letzte Vorstellung.
Deutschlands grösste

Menagerie
NtMier -KirLmae «. RMHitt'Arm

ä 1b liaruuiu ,
Besitzer: 6524

John Ehlbecks Wwe .
aus Hamburg .

4 und 8 Uhr :

yauptvorstellung u. Fütterung.
Sonn - und Feicttags

von 8 Uhr an stündlich Vorstellung .

ArbettmgebW
Für

gebä ,
ttr das stLdt . Verwaltung » »

bände am Rheinhafen sollen
m öffentlicher Submission vergeben
werden :

a. vtpferarbeit ,
h. Echreiuerarbeit »
o. Schloff erarbeit »i . Glaserarbeit ,
«. Anstreicher» «.Malerarbeit »l. » emontarbeit « . Glatten -

belag ,
t Linolenmbelag »

Derrazzoboden ,
Zeichnungen und Angebotsfornm -

la« liegen auf dem städtischen Hoch
bauamt , Rathaus 3. Stock, Zimmer
Nr . 104 , zur Einsicht auf . — Eben-

i daselbst sind auch die mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenen Angebote
längstens bis 6504.3.1

^ Lmnstts ln rs. h.
Mkgt «s 10 Uhr,

demSchluß der Submission , abzugeben.
Nach auSwättr werden weder

Zeichnungen noch AngebdtSformulare
^versandt .

Karlsruhe , den 5. Juni 1901 .
Stäbt . Hochbauamt .

Aufklärung .
Diejenigen Aussagen , welche ich

gegen Hrn . I . EIvkalNawilK gemacht
habe, nehme ich öffentlich zurück .
89223 Frau Albreoht .

Versteigerung
rütt Ü8frieMs«n$gnitem(i(tt.
Da » Vroßh . Hofforst - und

Jagdamt Karlsruhe versteigert
an alten Materialien aus dem Wild¬
park , au » den Distritten de» Hofjagers
ELäffer und der Forstwarte Ullrich
u»p Karl Heß
Montag de« 10 . Juni :
4 alte eichene Pfosten, 450 eichene,

220 forlene Palissade » , 18 Haufen
Dielen , 2 Haufen Gpähne und Ab¬
fallholz , ca. 15 Centner alten Draht .

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im
Barkhau » in der FrieorichSthaler Allee.
Das Material ist vorher ein-
znsehen. 6516.2.1

ZwWlierstciMU.
Montag de« 10. Juni l . I .»

Nachmittag » 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe Kurvenstraße Rr . 17
gegen baare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffeiülrch »ersteigern :
! Circa 3400 Liter unversteuerten

Weitzvei » , 11 leere Weinfäffer
versihiedener Größe bis 1100 Liter ,
darunter mehrere Ovalfäffcr .
Die Versteigerung findet bestimmt

statt . 6511
Karlsruhe , den 7. Juni 1901.

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

KtMs-BerßeigMU.
Die Grobherzogliche Gutsver¬

waltung Stntenfee läßt
Montag de« 16 . Juni d. I .,

vormittag » 8 Uhr,
daselbst den HengraSerwach » von
48 b» Wiese« der Hofdomäne Stuten -
soe versteigern . 6277L .2
« tttzh. 8ttsötmM »S Mtllsee.

Dünger -
Versteigerung .

Montag de« 10. Jnni 1801 ,
vormittag » 8 Uhr» läßt das
vadische Traiu -Vataillo « Rr . 14
in Durlach den Dünger für Juni
d. Js .<meistbietend gegen Baarzahlung
öMtlich versteigern. 6526

Als staatlich geprüfte
Hebamme
mit sehr gutem Zeugniß hat sich
hier niedergelaffen . 89208 .2.1
Charlotte Brenz ,

Kastellenstraße 56 a.
vv» Heiraths -Gesuch.

Geb. evang. Fräulein , 37 I ., gute
Ausst ., sp. Berm ., statt !. Erscheinung ,
Häusl , erz., mustk . Natur , und kunstl.,
s. d. Bek. e. feingeb. u. gutsit . Herrn .

Off. erb. unt . Ä. Z. 850 bahn »
postlagernd Erfurt . 3383 »

6000 Mk.
als einzige Hypotheke zur Ablösung
auf eine 118 Ar große und best
eingerichtete Gättnerei per 1. Juli
bezw. sofort gesucht . Gest. Offerten
von Selbstdarleihern unter Nr . 89052
an die Exped. der „Bad . Presse ". 3L

In Brauereien eingeführter

von mährischer Malzfabrik bei guter
Provision gesucht . 3390 »

Anträge unter „ Malz 2618 "
an Rudolf Woa « e , Wie « I .

Elsässische
Weingrosshandlung
sucht bei hoher Provision

tüchtigenVertreter
für Baden. 337ia .6.i

Offerten sub R. 1533 an
Haasenstein & Vogler, A.-G.,

Strassburg i. E.
Für Herren .
A. Kleek ft Ca., Hutbnrg , suchen

sofort und überall z . Verkauf v. Ci »
garre « Persönlichkeft . Monatl . Berg.
M . 120 .— u , hohe Provision .

Mr L« lli>s>irthk.
Behufs Errichtung einer Fabrik

neuer 3391 »

milchprodukte
(kleine Molkerei ) wird ein ge¬
eigneter Platz gesucht, woselbst
1—2000 Liter Vollmilch täglich
zu haben find. Gefl . Mitthei¬
lung sub F . J . X. 837 an
Rudolf Moese . Frank¬
furt a . M .

I

MthIAft P vernicht«.
Eine gutgehende Wirthfchaft in

Bruchsal mft ca. 65—70000 Ltt.
Bier - und 8—9000 Ltr . Weinverbrauch
ist per sofott an tüchtige Wirthsleutc
in Pacht oder Zapf zu vergeben .

Gest. Offerten unter H. 1 an die
Exped. des „Bruchsaler Bote " er¬
beten. _ 3376aJ3 .1

Briefwechsel
mft gebild. . jungen Dame gesucht .

Gefl . Offert , unter Nr . 89218 an
die Exped. der -Bad. Preffc *.

Artiiiene-Bund
8t . Barbara .

Heute Samstag Abend
V* « Uhr

Vereins'Abend
im Vereinslokal , „ Hotel Eber “ ,

Kreuzstratze 33 .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets wAkommen.

Der Vorstand .

t
$m ejem. bah.

gelber Lragoner.
Unlor dom protolctorata

8r. 6. 8 . Frinren
Naximillan von Radon .

Stächst«« GamStag den 8. Juni .Abend» 8i/, Uhr :
Zusammenkunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der
„Stadt Pforzheim ".

Bftte um zahlreiches Erscheine«.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

GamStag den 8. d». M1S -
8 !/, Uhr Abends , im Vereinslok «
zum „Prinz Karl "

Zusammenkunft.
Wegen verschiedener Angelegen-

heiten zahlreiche Bctheiligung er¬
wünscht.
6451 Der Vorstand .

Regimentskam eraden wAkommen.

Ca. 100 Stück

Gam»tag den 8 . Jnni , Abend»'/,» Uhr :

Vereinsversammlung
im Vereinslokal (Zähringer Löwen).

Alle Vereinskameraden , sowie ehe¬
malige Pioniere , ladet hiezu freund
lichst ein

Der Borstand .
(» 8 . Bekanntgabe der Abfahrt zum

Schwetzinger Pioniertaa .)

Bärenzwinger .

Sonntag den 8 . Juni 1901 ,
(bei jeder Witterung )

Ansfing
nach Ettlingen (bei gutem Wetter
verbunden mft Spaziergang nach
Marxzell)»

Abfahrt 2i/ ° Uhr Nachmittags am
(früheren ) Metzplatz.

Näheres im Zwinger und in der
Stadtapothcke , Karlstraße 19.

Einzeichnung in die Listen ebenda
bis spätestens Freftag den 7. Juni ,
Abends 9 Uhr. 6524

Sportwagen
gebe ich , um rasch damit zu räumen , so lange Vorrath

zu Ausnahmepreisen ab.

, ©ro& fi . ioffieferani
Nur Ludwigsplatz 40 a , gegenüber dem Krokodil.

^ iiXxl & KV(\ ) 2X

Hurngemeinde
(1861 ) .

«JL

GamStag de« 8. d . M ., Abend »
» « hr :

mit ;
6515

wozu einladet
Der Kneipwart .

Heil !

WWmi» Serinim.
Heute Abend » «hr :

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand .

Plattdiitscher Versen
Karlsruhe .• öw & s *

Versammlung
im .„rriM Karl «.

Plattdeutsche Gäste willkommen.De Börstand. !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der Alters¬
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul -
straße . — Mittwoch , Abends von
8—9*/» Uhr : Turnen der Damen -
Abtheilung in der Turnhalle der Real
schule — Eingang Waldhornstr . 9 —
woselbst auch Anmeldungen entgegen -
gcnomme» werden . 810096

Der Turnrath .

Tourenclub,
Muter dem Protektorate

Kr. Krohh. Koheit de» Mrtnz««
- ark »o» Made«.

Heute Freitag Abend V-8 UhrClub *Abend
im Nebenzimmer

der Restanratio » Eintracht .
Club .Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiche» und pünktliche »

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stet» willkommen.

Badischer Herein für
Geflügelzucht

mit hem Sitze in K«tlstu | e.
Freitag den 7. d. M.» Abend »

1/t9 Uhr : 6514

Monats - Versammlung
mit verkoofnng im Wirthschafts-
garten zum „ Landsknecht , wozu
höfischst einladet

Der Vorstand .

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

heute Lrettag :
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler " , Stark
Friedrichstraße .
Gäste Willkomm.

Ver verstand .

feuerversicherung.
Eine erste deutsche Gesellschaftsucht

emenrührigen und vertrauenswürdigen

Agenten .
Angebote werden umgehend erbeten

unter 3 . 1884 an
Haasenstein ft Vogler , A.-G.,2.1 Karlsruhe . 6512

Filiale
von tüchtigem jg. Ehepaar zu über -
nchmen gesucht . Offerten unt . » 9222
em die Exped. der „ Tad . Presse ".

Zu kaufen gesucht
wird ein gebrauchter , »ut erhaltener
kupferner Badeofen
(Sommer - und Afuterfeuerung ).

Offerten unter Nr . 19215 an die
>♦ der „ Slnb. Presse " erbeten . 2.1

Vadewanne von
"

llink , groß
u. gut erhalten : hübsche Wasch¬
kommode z. Zuklappe » , sowie
mehrere Kommoden u. Chiffon »
uieres hat schr Mig abzugeben . Ü522
Anktio « Hnns . Kronenstraße 22 .

Statt jeder besonderen -A .nzeigre .

Todes -Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten maohen wir die schmerzliche Mittheilung ,
dass unser lieber Gatte, Vater, Bruder, Grossvater ,
Schwiegervater, Sohwiegersohn, Onkel und Schwager

Zugmeister MstM HilllCll
in Folge eines Unglücksfalles im Alter von 61 Jahren

| unerwartet schnell verschieden ist. B9207 j
Karlsruhe , 5. Juni 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag, 7 . Juni , Nach¬

mittags V* ö Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus: Zähringerstrasse 17b , 3 . Stook.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung, dass unser lieber Gatte, Vater, Bruder,
Sohwager und Onkel, Herr

David Veit
gestern Abend nach längerem Leiden im 65.
Lebensjahre sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 6. Juni 1901.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag den 7. d. M .,

Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des
neuen israelitischen Friedhofes aus statt.

Trauerhaus: Gartenstrasse 49.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten thelle» wir mft, daß unsere j

[ unvergeßliche Tochter

Helene Feist
int Alter von 15 ' /« Jahren «ach längerem schwerem Leide« in
ein besseres Jenseits abgernfen wurde.

Die trauernde « Hinterbliebene « :
Karoline Zaisei * Wwe .
Barbara Braun Wwe .

Karlsruhe , den 7. Juni 1901.
. . Die Beerdigung findet Samstag Mittag 3 Uhr von der !
I Fnedhofkapelle aus statt . '

TrauerhauS : Lefsingstraße 27. B9228

Eine gut gehende

Vockevei
in der Altstadt z« verkaufen . 2-1

Offerten unter Nr . 89214 sind in
der Exp, der „ Bad . Presse " abzugeben.

in Milchg . schäft
mit Pferd und Wagen auf sofott
zu verkaufen . 4.3

Zu erfragen unter Nr . 88963 in
der Exped. der „ Bad . Presse".

Schreibkommode für M . 28.—;
schöner Diplomaten -Schreibtisch
eichen, sowie verschied , gute , starke

S| Dische stehen sehr billig z. Berk.
uktion Haas , Krone»,

straße 28 . _ 6523

, |n)vntl ! wyago /
neu, geschliff. GlaS u. eleg. Rahm «»,
87 cm hoch, 62 em breit, nur M . 10.—.
89226 « erwigstr . 39 , 2. Stz . r .5t- r.

M :J 1b Saison gesncl
* 3 Büffetftäulein , 2 Anfänger¬

innen , ein 1. Hausdiener , Köchinnen ,
Haus - und Küchcnmädchen. 892 '
Büreau Durlacherstr . 38 ,

M Metrgtt.
Zn guter Lage ist eine neu ciu-

genchtete Metzgerei mit Wohnung
loforr oder später zu vermiethen. Näh.Werderftr . 82. vartrrrr . 6362*

Ein junger solides Mlldche«, 8»
etwa», bügeln kann und sich a & n
häuslichen Arbeiten willig imtergieiht,
findet bei guter Behandlung als
zweites Mädchen aus 1. Juli Stelle .

Kaiserstraßc 84 , 2. Stack . L9224

Mädchen - Gesuch.
Wegen Erkrankung des äshettgen

Mädchens suche für sofott ein ordent¬
liches fleißiges Mädchen. Zu erfrage «
Kronenstr . 17 », 2. St ., link». M
/ Äeorg -Fttedrichstraße 13, 3. Stock ,^ rechts, ist ein gut uüibl . Zimmer
an einen anständigen Herr » sofort
zu vermiethen .
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Unser diesjähriger

JarniÜen -Ausstug
verbunden mit Preisschietzen , Preiskegeln «nv Kinder-
velnstigungen findet am
ionntag den 0 . Juni a . c .

nach Ettlingen , Gasthof zur Sonne ,
statt. 6487 .2.2

Der musikalische Theil wird von der Kapelle der Unter»
»ffizierschnle Ettlingen ausgesührt.

Abfahrt präzis 2" Uhr Nachm, vom Albthalbahnhos ab.
Für Mitglieder freie Hin» und Rückfahrt.

Der Vorstand .
NB . Der AuSflug findet bei jeder Witterung statt, da uns

die Säle des genannten Gasthofes zur Verfügung stehen .

M.
Pmin ehern . büWr Oll DkWM MW.

Unter dem Protektorate §r . Sr . Hoheit der Prinzen Max von Baden .
Laut heute eingctroffeuer Nachricht ist es unserem Hohen Protektor

Geiser Gr . Hoheit Prinz Maximilian von Baven , welcher zur
Zeit noch in Italien weilt , in Folge ungünstigen Gesundheitszustandes
nicht möglich, zu unserer auf den 9. dS. Mts . festgesetzten

Standartenwertze
zu erscheinen.

Da unser Verein besonderen Werth darauf legt , unseren hoben Protektorbei unserem Feste hier begrüheu zu könne» , so hat der unterfertigte Ver -
waltungsrath den Beschluß gefaßt , die Gtandartenweihe bis anfWeiteres z« verschiebe « .

Wir bringen dies hiermit allen Betheiligten mit dem Anfügen zurKenntniß , daß nach definitiver Beschlntzfaflnng an dieser Stelle
Mittheilung erfolgen wird .

Dev Revwctttttttssvath .
I . A. : 3231 »

larl W8rnar , Schriftführer . Dr . W . Bnekmttller , I . Vorstand .

August Kühling,
1944°* jn Amerika approb . Zahnarzt,
Doctor of Dental Surgery

Sprechstunden : 9—12 u. 2 - 6 Uhr Kaiserstrasse 124 a .

Achtung :.
AMeckns eillts Abrik -Lagtts
Emailköcschirr .

Nur kurze Zeit findet im Saal , Gasthof zum Zähringer
Löwen, Adlerstraße 18, in Karlsruhe ein Ausverkauf
von zwei Waggon gut massiv gestanztem, emaillirtem Kochgeschirr
statt. Um der Bequemlichkeit halber der w . Einwohner hiesiger
Stadt, bin ich nicht auf dem Meßplatz erschienen , sondern direkt
am Platze hiesiger Stadt . Mache deshalb Jedermann auf die
niemals wiederkehrende Gelegenheit aufmerksam und empfehle mich
besonders den w . Hoteliers , Gasthofbesitzern, sowie den w .
Bräuten, diese können sich ganze Aussteuern für wenig Geld
erwerben. 6418.3.3

K MilchmrtsW
steht heute bei dem Landwirt im Vordergrund des Interesses ; fachgemäßbetrieben , wird fie für ihn «ine Quelle des Wohlstandes . Gewinnbringend
gestaltet sic sich aber nur bei Gebrauch einer wirklich guten Centrifuge ,bereu sorgfältige Auswahl bei der Einrichtung daher vornehmste Pflicht
jede» La ndwirtes ist. 3244 ».3.1t0F ~ Man verlange umsonst und pottfrei ausführlichen Prospektüber unsere
bewährte Milch-Centrifuge Patent Mälotte , neuerdings bedeutend vervoll¬
kommnet. Beste Centrifuge der Gegenwart . Leistung 50—480 Liter stündlich.

Alleinige Aaöriüante » für ganz Aeutschkand:
Joseph Meys & Comp ., 6 . w . d . fl, Hennef a. a. sieg.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen u . Eismgiesserei .
MT Tüchtige Vertreter gesucht. "ME

Kein ähnliches Produkt kommt
MAGGIE eEM/SE -lMMFr -

wWiirfei»
an Güte , Wohlgeschmack und praktischer Verwendbarkeit gleich .
In vielen Sorten , wie Reis - , Gemüse - , Gerstensuppe etc . etete frisch
vorrltig bei W11h . Baum , Drogerie , Werderetr . 27 , am
Werderplatz . 8319a

Hanstelegraphen -
Anlagen

und Ueparatnren derselben
werden vrompi und reell ausgesührt .

Großes Lager in allen dl » .
Apparaten . 5781 *

Jul . Veesenmeyer,
« dlerstr . 40 . Telephon 1471 .

Weiss L Kölsch
211 Kaiserstraße 211

H axlsiuhe
empfehlen 15934

Corsets
Specialmarke WK

Mb .
ist besonders benchtenswerth .

Nur Mark !
franco Jeder Bahnstation

kosten 60 Mtr . — 1 Jttr . breites — bestes,verzinktes Drahtgeflecht znr Anfertigungvon Gartenzäunen , HUhnerhöfen, Wiidgatter.

Han verlange Uber alle Sorte », GeflechtStadial- u. Spallerdraht Preisliste No. «Sund Gebrauchsanleitung gratis von
X. Bmteln , Katarort a . KU.

Ankauf
gttragene» Herren« und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten, gebrauchte Bellen
n»d Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

»
Markgrafenstraße 23

parterre . 16610 *

Wödmerinnsn.
Complette Wöchnerinnenaussteuer

M . 8 .—. Katalog gratis . J50 V 9-5

Karl Faul, kW «, t Bi.
Ä « Schweizerkäse

M.» 40 Pfg . ---I-A
chen von ca. 30 Pfund gegen Nach¬
nahme — ein Versuch führt zu
Nachbestellungen. 8250a .8,3
Iiiidvr . « elbherr in Kißlegg ,

württbg . Allgäu .

Wein , SU:
WminsLit. Iii . tliM.
von ca. 26 Liter an oder 12 Liter »
Flaschen. Nachnahme . Fässer leihweise.
H . Carl Fischer, Wemgutsdesttzer
»■*»» Neustadt a. d. Haardt . 10.6

W Haide - Schäfchen
in schwarz, weiß und
gescheckt, sich besonder-
zum Geschenk f. Kinder
eignend , Fleisch sehr
wohlschmeckend,ähnlich
wie Reh . Versende unt .

Garantie lebender Ankunft i Stück
5.50 Mk- , 4 Stück 20 Mk. Viele
lobende AnerkennungSschr. 8260 »

0. JOriena , Munster ,
Lüneburger Haide . 3.2

I

r \

Für fiansirer.
100 °/, verdienst auf einen leicht

verkäuflichen Artikel .
Näheres bei 5893 *
Gtustav Rössler ,

Aähringerstr . 98 ,
gegenüber dem Rathhaus .

Ackta * | l Bit Hl N . nataU .
verdien , flotte Verkäufer durchDcrtrieb
nuneust .emaill.Dhürschilder,Kautschuk-

M «. Katalog gratis. 834#aÄ2
>iar,Stemvclfabrfk , Patsrham .

Schweinsfüsfrl ,
gut rittfähig , zu verkaufen . 89088 3P
» arl Rnutwtt » IL , Eggeustei » .

Mit Genehmigung des Gwßherzoglichen Ministeriums des Innern
veranstaltet der „Marianische Schutzverein Karlsruhe " bis 15 . Juli d . I .
eine Verloosung von Haushaltung »- und Nippgegenständen , Hand¬
arbeiten u .s .w . zu Gunsten der dem Verein unterstellten Flick- und Strick¬
schulen, des Stellenvermittlungsbureaus für katholische Geschäfts -
gchilfinnen und Dienstboten , sowie des Heims für katholische Beamtinnen ,
Geschäftsgehilfinnen und Erzieherinnen . Da zur Errichtung
und Erhaltung derartiger charitativer Einrichtungen sehr bedeutende
finanzielle Opfer erforderlich sind , so wenden wir uns vertrauensvoll an
den rühmlichst bekannten Opfersinn der Einwohner der Residenzstadt
Karlsruhe , sowie an alle Katholiken von Nah und Fern , mit der er -
gebendsten Bitte , unsere Bestrebungen für das geistige und leibliche Wohl
der weiblichen Jugend und der bedürftigen Familienmütter freundlich
zu unterstützen und das Gelingen unserer Lotterie kräftig zu fördern durch
Zuwendung von passenden Liebesgaben , sowie durch reichliche Abnahme
unserer Verkaufsloose .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1901 .

Der Gesainrnt -Borstand :
A . Knörzer , Geistlicher Rath und Stadtpfarrer
C . Brettle , Pfarrkurat ,
A . Link, Pfarrkurat ,
Dr . C . Gröber , Vikar ,
G . Fenrstrin , Vikar ,
Fräulein Betty Orff , Karlstraße 38 , 2 . Stock,
Frau Kaufmann Fischer , Bismarckstraße 81 ,
Frau Kanzleirath Schneider , Zähringerstraße 108 ,
Fräulein Hanna v. Wcech, Sekretärin , Seminarstraße 6,
Fräulein Emilie Williarb , Schriftführerin , Sofienstraße 35 .

Frau Senatspräsident LoKS , Stefanienstraße 71 , Frau Gräfin Rüdt von
Csllcnbrrg , Jahnstrahe 2 , Frau RegierungSrath Mallebrein , Karl -Frie «
drichstraße 8, Frau Geh . Regierungsrath Schmidt , Stefanienftrahe 18 ,
Frau OberlcmdeSgerichtsrath Betzingcr , Akademiestrahe 6 , Frau Anna
Schmich , Sofienstratze 51 . Fräulein Lehn » Werderstrahe 64 , Fräulein

Weiß , Amalienstrahe 4 , Fräulein Scholl , Marienstratze 22 .
Sämmtliche Mitglieder des Gesammt - Vorstandes sind zur Entgegen¬

nahme von Liebesgaben und zum Verkauf von Lotterie -Loosen gern bereit .
Eebenso sind noch Verkaufsstellen von Loosen errichtet bei :

Litterarische Anstalt » Herrenstraße 34 . Buchbinder Dorer , Erbprinzen -
stratze 19 . Buchbinder Dobler , Erbprinzenstratze 20 . Kaufmann Dietsche,
Kaiserstraße 40 , Kaufmann Wißler , Kaiserstraße 237 , Musikalien¬
handlung Kunz , Douglasstraße 22 . Friseurgeschäft Bösch, Douglas¬
straße 18 . Friseurgeschäft Merz , Kaiserstraße 107 . Instrumentenmacher
Sattler , Kaiserstraße 26 . Kaufmann Renmaier . Schillerstraße 23 .
Kaufmann Burkard , Werderstraße 61 , Kaufmann Zoller , Schützen¬
straße 43 , Ernst Fischer , Kaufmann , Kaiserstraße 120 , Pietro Buschini ,Schirmfabrikant , Kaiserstraße 110 , Karl Ohnimus , Museumswirth , Kcn-
serftraße 90 , Franz Xaver Rathgeb » Kaufmann , Waldstrahe 57 , Franz

Xaver Kaiser , Stadtmetzncr , Ständehausstraße 1 .

Sebk. Siemens § € o., £barlott<nburg,
Erfinder der Dochtkohle

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qnalitfit :
KohlSBStäbs für elektrische Beleuchtung .

SpetUlkoUen für Wechselstrom . 1176a *
Schleifkontakte ans Kohle von höchster Leistungs¬

fähigkeit und geringster Abnutzungfür Dynamos .
mtkropkoakohloB , Kohl » für Htktrolyst . —

Mann & Stumpe's
Verlängerungsborde „Trilby “ zu
Ausbesserung und Verlängerung voi
Kleidern unentbehrlich. Jede Haupt
färbe lieferbar. Mann d
Stnmpe ’1 neue vollkommenst
Mobairborde „ Königin ** entzück
alle Damen , ebenso Mann ft Stumpe’
neue Kragen-Einlage „ Porös **.

Vorräthig bei 1260
Julius Stnauss .

Trilby .

fontm !Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaames wir
allein ln vollkommener Weise garantirt durch

L Stumpe" Mohairbarde „original “ oft
_ .Mann & Stumpe" do . „Königin“ m

Mann L Stumpe" Doppelborde BTrilby *,
dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Mohairbord
„Mann & Stumpe“ auf Borde und Deckel . Alle Ähnlichen Fabrikate sin
Nachahmungen , man weise sie überall surttck ! Mann & Stumpe , Barm #1

fEine SiebefriedigendeJede?
finden Sie gewiss in den beim Papierhlndler orhältUehenPrebesohacntcln zu je so Pfennig von

tuttgärtr
Probeschachtel Nr. l enthält » Dutzend Schul-Federn, • '

^Probeschaohtel Nr. 1 enthält l ’/t Dutzend Csnzlei- u. Bnreeu-Federn, ^
LProbe»eh»chtel Nr. B enthält *'/, Dutrend Buch- n. Noten-Federn . .

ftlr Toilette aHauahalt .
J Da« natürUehete, mildeste und gesündeste Verschönorungamittsl I
I für die flaut , dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten |
1 Relnisungszweclte und ist ern vielfach bewährtes Hausmittel .

Vorsicht beim Einkanf ! Nor echt in roten Cartons zu 10, 20 .c. 50 Pfg.
I mit ausführlicher Anleitung. Niemals lasel

Hfecialität der Finne Hau»floh Haek in Ulm ». v .

2 « Karlsruhe , Oststadt , ist ein 240 qm großer

Maschinen- 11. Arbeitssaal,
enthaltend bps . Gasmotor , Hobelmaschine, Universal -Frais - u. Bohrmaschine ,
großer Balancier rc., preiswert - zu vermiethe « . 20.13

Offerte « befördert unter Nr . 5380 die Exp . der »Bad . Presse “.

Zu dies » «nv nächst«
wöchiger Ziehung der

Offenburger- «nd
Pfäl ;er-Lottcrie

empfehle noch , so lange Vor«
rath reicht 6521
11 Stück für 10 Mark,1 Stück für 1 Mark.
Carl Götz ,

Kedtthaildluitg«. Kiurkseschiifl
Kevelstr. 11/15, b . Rathhaur.

Rar ein« Wichs« NM
di« Heft« s«i«l

Naaf«« El« asset

In blau -weißen vosen.
Ueberall erhältlich.

unt , tmeiiosmu .

Reelle Gelegenheit!
Große , leistunasfäh . , auswärtige

(süddeutsche)
Mdsl - k

'
aorik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Hobel jeglicher Art ,

complette Bette « , sowie
ganze « « Sstattnngen ,
gegen monatliche ob. viertel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle « Preise » und ge¬
währt volle « arantie für
Solidität der Maaren .

Off. werden durch Vorlegung
von Mnstem erledigt und find
erbeten unter Nr 2297 » an die
Exp. der „Bad . Presse". 28

NortheilhaftrsteKapitalanlage.
Wir verzinsen kleinere Kapitalien

bis anf Weiteres von Mark 200.— an
bei V, jähriger Kündigung zu 5°/,
„ Vt „ „ » /»*/o
„ */, „ „ „ 4 /o

Deutsche Darlehen - « . Kantio « » -
Bank , 2000 »

Berlin V . 33 .
Man verlange gratis u . frankoProspekt .

Kapital -Gesuch.
Mk. 70,000 von länger best . Geschäft

mit erneuter vergrößerter Einrichtung
znr Erhöhung des Betriebskap . gegen
Eintrag , auf 's HauS und Fabrik , ».
6 °/, verzins !. ,

lh Kündigung , gesucht.
Je nach Betheiligung auch Antheil
a. Reingewinn n. bis. Abmachg.
möglich. Offerten gefl. verschlossen
erbeten unter B . 1848 an
Haaaenatein äb Vogler , A.-G .,

K arleruh « . 6426 .2.2

Grldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebot « von
Wert Schindler, Berlin 8 . W. 48.
3275a Wilhelmstraße 184 . 13.6

Wir beabsichtigen, die ' » V *

ktlkklll-MlltKIIl
mit Sitz in Karlsruhe unserer
in bcfferen Steifen bestaecred.
Erlebensver .-Anstalt durch eine
geeignete Kraft neu zu besetzen^
Cantion Bedingung . Gefl . Be¬
werbungen mit kurzem Lebens¬
lauf sub K. N- 2410 an die
Ann .»Exp. von 8 . 1. » Daube
& Co . in Loipzig erbeten .

ss «r«»«i
zu kaufen gesucht.

Junger tücht. Bäckermeister sucht
bis 1. Okt. eine gutgehende Bäckerei
an frequentem Platze des bad . Mittel¬
oder Oberlandes bei einer Anzahütua
von 6—10 000 Mk. z« kaufe«. Gefl .
Offerten unter Nr . 8968 » a« die
Exprd . der „ Bad . Presie "._ %Z

Oefen und Kessel.
Drei bereit » neue Ovalöfen , ein

Wasch- »der Wurfikeffel , 120 Liter
haltend, - »Mg zu verkaufen , » « s«.,«

Grdprinzenstr aße 26 , Seitenbau .

I Herd Verkauf »
Mehrere gebrauchte , sehr gut erhal¬

tene Herde find billig zu verkaufe«.
Exdpri « r »ußk . 2 « , Seitemb^ ltak».
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Präiniß für UflSßFß Vßrßhrlichßn Abonnßfltßll ! Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden, eine gute
Specialkarte unseres engeren Heimathland .es

1ß besitzen und sind wir heute in der Lage , infolge spezieller Vereinbarung mit einer aus dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma , unfern Lesern eine vorzügliche

Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg und an Baden angrenzende Gebiete
zu einem ganz außergewöhnlich billige» Preise darzubieten.

Die Karte enthält die Städte. Flecken , Dörfer , Bahnen, Straßen, Seeen, Flüsse u. s. w . , sowie ein Verzeichniß der badischen Städte, Marktflecken rc. und deren Einwohnerzahl , so daß
wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben.

Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch , in 10 effektvollen Farben hergestellt, mit Stäben und Oese versehen, also fertig zum Aushängen und bietet «eben dem praktischen Zweck
« ich eine« schönen Bureau - und Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet . . . . . , . .

In dem Bestreben, jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren , sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden" anzuschaffen, geben wir dieselbe unseren bisherigen, sowie ne«
Pnzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von u»r X TWlr ., also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab. — Für Auswärts sind bis zur Il. Zone
»6 Pfg . (von der II. Zone ab 50 Pfg.) für Verpackung und Porto beizufügen. — Eine Probekarte hängt für Jntereffenten in unserer Expedition aus. — Die obige Vergünstigung gewahre »
wir nur unseren Abonnenten. — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk . 6 .— von uns beziehen.

Diese Karte ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.
Expedition der , .Badischen Presse “ .

Unterricht
fe der russischen Sprache wird
ertheilt und Uebersctzungen aus dem
Ausstichen werden ausgeführt. Zu
erst , beim Vorstand der Ruff, Volv -

. techn. resevereknr, Kronenstr . 25. II .

AiGWmliWem
jeder Art werden prompt u. gewissen .
Haft besorgt. Anftagcn befördert unt .
Nr . 3882 » die Exp, der „Bad . Vreffe".

WkWmiWiWrt
eine» gute « Mittag . « . Abeudtisch
wenn möglich in der Nähe der Hoch¬
schule . Offerten unter Nr . 89212 an
di« Erb , der „Bad . Presse ". 2 .1

Zu verkaufen
Zu verkaufen

in » fir Hemberg ein « laS . und
FeusterreinigungS -Jnstitut ohne
Konkurrenz . Preis 360 Mk. Einem
in diesem Fach gelernten, strebsamen
Man « wäre sichere Existenz geboten.
Offerten erbeten an Karl Krebs ,
Stuttgart , Rosenstraße 32. 89193

Ein Hofgut von 100 Morgen
sehr ertragfähigem Feld und Wesen
vut Bich und Fahrnissen ans dem
Schienerberg , IV , Stunde von Ra -
dolfSzell und */< Stunden Pon der
Stadt Stein entfernt , ist unter gün¬
stige« Bedingungen zu verkauf «« .

DaS geräumige gut erhaltene
Oekonomieanwefen mit zweistöckigem
Wohnhaus steht mitten auf dem Gut ,
umgeben von Grasplatz mit 400 Obst-
bänmen .

Gest. Offerten unter Nr . 3378a
tut die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten. 4.1

Verkauf.
Ein Hau- in west-

biS südwestlicherLage ,
SM Nähe Kriegstr ., mit

großem Platz und Lstöckigem
Schuppen zu Werkstätten, Lager¬
platz für Kohleuhaudlung ,
Wagen - Schmiede , Milchkur-
awstalt u . s. w . geeignet , ist
ans erster Hand zu verkaufen.

Werten erbeten unter Nr.
6432 an die Exped . der „Bad .
PreGe " . 2.2

Xfilxi
mit Spqereigeschäst u. gutem Flaschen¬
bierhandel (tägl . über 200 Ltr .) ist
in der Nähe von Karlsruhe zu ver -
Lauf«» . Preis 4b 000 Mr . Offerten
unter Nr . 89046 an die Exped. der
„Bad . Preffe "._ 38

7jährig , 1,65 groß , vertraut ein- und
zwerspämng gefahren , zu verkaufe « .
Offeüen unter Chiffre 3368» an die
Exped. der „ Bad . Presse"._ 24

Ein sehr gutesPianino,
wenig gespickt » ist für 380 Mark

verkaufen .
Zu erfragen in der Exped. der

„Bad . Presse " unter Nr . 6476 . 3.2

Fahrrad .
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Kahrrad ist billig , « verkaufe « .
' 6486 .2 .2 Karlstr . 21 , 4. St . l.

Fahrrad ,
ein bereits noch neues, ist sehr billig
»« verkaufe « . Sterubergstr . « ,
4. Stock rechts . 09154 .2.2

Fahrradist »«
_ »erkaufe «

ftraße 44 , 2. Stock.

st ckzmt« Mtmi
st billig zu verkaufe « .
:S K. if-rstr-ße 75. 89210
haltcner , eleganter Kiuder -
:» preiswerth zu verkaufen.
1 Gottesauerstr . 15,4 . St .

Bäckerei-Verkauf .
Eine der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtete Bäckerei mst sämmtlichem
Inventar , an einer neuen Straße ge¬
legen , ist wegen Wegzug billig zu
verkaufen. Näheres ertheilt Adolf
Keet , Waldstr . 29 , im 2. St . °°°-

2 neue Betten mit Muschelaufsatz,
4 Deckbetten, 8 Kissen u. rother Barchent
billig zu verkaufen . 8916588

Erbprinzenstraße 26 , Seitenbau .
Ein Fahrstuhl , 4 Fournirböcke ,

1 zweirädriger Handwage « und
sonst verschiedenes Schreiuerhand -
werkszeng sind zu verkaufen . 2.2

Augartenstr . 98 , pari , lks . 89043

Qüijtter ftt trerhemfen .
Wegen Mangel an Platz verkaufe

14 junge Leghühner , Miuorka und
Italiener . Wervcrplatz 35 , im
Laden . 89202 .2.2

BMm -Wch.
Zur Vornahme der Absteckungenund

znr Bauaufficht bei ckncr Straßen -
korrcktion suchen wir Namens der
Gemeinde Prechthal , Amt Waldkirch
auf sofort einen tüchtigen und ener¬
gischen Bauführer . Bewerber wollen
ihre Gesuche mit Angabe ihrer bis¬
herigen ThätiAeit , Zcugnißabschristen
und Gehaltsansprühe bis zum 15 .
Juui d. I . bei der Unterzeichneten
Stelle einreichcn. 3377 »
8r. Wllfstt - «. SlraßtliLglliyfttttiill

Zum sofortigen Eintritt ein im
Entwerfen und Detailieren gewandter
Techniker gesucht . Zeugnisse rc.
bei Architekt H. Oswald in Breiten ein-
zureichen, evtl , persönliche Vorstellung .

Für ein Engrosgeschiift der
Glas - und Porzellanwaareu -
brauche wird ein tüchtiger , junger

Kaufmann,
Süddeutscher , gesucht . Derselbe mnß
Buchhaltung ». Korrespondenz besorge»
können und sich zum Reisen eignen.

GesllOfferten mitZeugnißabschriften
au die Exped. der „Bad . Presse "
unter Nr . 3367a . - 2.2

Wm-ReWa zesiiA
von einer leistungsfähigen Firma in
einer Garnisonsstadt Mittelbadens
zum Besuche von Wirthen u. Privaten
für Württemberg u. Baden m theilr
gut eingeführtcn Touren .

Reflektirt wirb auf einen energischen
durchaus soliden Herrn (Christ ), der
iereüs nachweislich mit gutem Erfolge
und womöglich in beides Ländern
schon gereist hat . Eintritt sofort oder
später .

'
Offerten Mit Zeugnissen ,

Photographie und Gehattsansprüchen
unter Nr . 3337 » an die Exped. der
„Bad . Preffe " ._ 38

„Commis"
ein zuverlässiger für Kasse , nur mit
guten Empfehlungen sofort gesucht .

Näheres unter Nr . 6446 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ 38

Schneider-Gesuch
Tüchtige Großstückmacher in und

außer dem Hause sucht 1 . Kowar ,
Kaiserstr . 118._ 89179 .2.2

Junger Gärtner
in ein Herrschaftshaus in Karlsruhe
gesucht . Eintritt hat sofort oder
möglichst bald zu erfolgen . Angenehme
Stellung . Offert , unt . Nr . 6498 an
die Exped. der „ Bad . Presset ' . 2 .2

Tüchtiger selbständiger
DeKsvattorr » rncl1ev
als erster Gehülfe gesucht. Ebenso
ein tüchtiger 3392a .2 .1

f ttiriftßttmaler .
L Schaidt , Stratzburg i. <L ,

StephanSPlau 16 .
Lüchttge 649F

A«strti4tkgthilse«,
aber nur solche , erhalten dauernde
und lohnende Beschäftigung bei

Carl Diefoer ,
DL -Maler, Sosievftraße Rr . SO .

Sin junger Friseurgehilfe
kann sofort oder später eintretcn bei

Peter Fischer , Friseur »
3.3 Kaiserstraße 113. 89127

KWigtTleiHner
finden sofort Beschäftigung bei
6 . Wöhrle, Steiffhilllemeißkr,
b"" » Hornberg i. Schwarzw . ' '

TMtigeYerkäuferin
der Kurz - « ud Weißwaareu »
brauche . welche im Dekorire «
bewandert ist, gesucht . Solche , welche
an kleinem Platz thätig gewesen , be¬
vorzugt . Offerten befördert die
Annoncen -Expcdition Joseph Kahl ,
Speyer unter S. 1180 . 3373a .2.1

Fräulein,
ans guter Familie , wird per sofort
für einen BertrauenSPoste « in
einen Gasthof gesucht . Familien¬
anschluß. 2.2

Zu erftagen unter Nr . 3350» in
der Exped. der „ Bad . Presse".

Hin tüchtiges , zuverlässigesTräukin
aus guter , hiesiger Familie wird
i« größeren HauShalt z. Ueber .
wachuug zweier Kinder im Alter
von 10 und 4 Jahren , zur Be »
gleitung beim Spazierengehen
und zur Beaufsichtigung der
Schulaufgaben , auch der fran¬
zösischen, für de« Tag bei voller
Beköstigung gesucht . Bewerbe -
riuue » wollen gefl . schriftlich
ihre Offerte unter Angabe ihrer
GehaltSansprüche au die Expd .
der „ Bad . Presse " unter Rr .
6480 einreichen . 2.2

Kiiiderfräulein-
Gesuch !

Ein gebildetes Fräulein aus
guter Familie , welches schon bei
Kindern war und Erfahrung in
der Kindererziehung besitzt, wird
zu 2 Kindern im Alter von 4
und 5 Jahren (Knabe und
Mädchen) per sofort gesucht .
Familienanschluß . Offerten mit
Zcugnißabschristen und Gehalts -
ansprüchen unter 6376 an die
Exp. der „ Bad . Preffe ". 2.2

Mädchen - Gesuch.
Ein braves fleißiges MSdche « ,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
von kleiner Familie gesucht .

Zu erftagen Augartenstraßc 7,
parterre ._ 6027

Gesucht
werden zum sofortigen Antritt bei
hohem Lohn zwei tüchtige, kräftige
Küchenmädcheu nach außerhalb.
Dieselben können direkt vom Lande sein
und brauchen noch nicht gedient zu
haben . Zu erftagen in der Exped. der
„Bad . Preffe " unter Nr . 09149 . 3.2

Gesucht auf sofort ein zuverlässiges
Mädchs « , wckchcs kochen kann und
die HauSarbestcn pünktlich besorgt,
gegen hohen Lohn. 865028 .2

Kriegstraßc 30 , eine Treppe hoch.
Suche zuni 1. IM ein Mädchen ,

welches kochen kann und die übrige' ausarbeit verstcht. Lohn 60 Mk.
, teg.- Baumeister Nöldeke , Karl -
straße 82, II . 892118 .1

Gesucht
wird nach Ettlinge « ein Mädchen
für die Küche und häuslichen Arbeiten .

Nur solche mit guten Zeugnissen
« ollen sich melden unter Nr . 3357»
in der Exped. der „Bad . Presse". 2 .2

tteissnihen
können Mädchen gründlich erlernen ,
» teiuftr . 2 » , neuer Stb .

Mge ßkscht.
Ein braver , der Schule entlaffener

Junge findck leichte Beschäftigung
oder auch uneutgcktliche Lehrstelle per
15. Juui . - 6397*

Konditorei Mnjktßr 39.

Wir suchen für die

Gonfsctionsabtheilung
eine Dame, welche im Abändern
und kleinen Neuanfertigungen
bewandert ist.
Vvsvdvlstvr Knopf,

Kaiserstraße 147 . 6506
Jüngeres , ehrliches , fleißigesMädchen

findet tu kleinem Haushalt gute
Stelle . Näheres Biktoriastr . 13 ,
2 . Stock . 6388

Tüchtige
flriuiilii .iiimnnfii ,

sowie

Lehrmädchen
werden noch gesucht . Auch könuhrsine
energische Personals Borarbeiteri «
Stellung daselbst finden . 6427 .3.3
Herr» . Römer , Kranzfabrik,

Blumeustr . 4 .

Mgleriunen
gesucht in der Dampf ■ Wasch »
Anstalt von 5930*

A . Pfützner hier
Für sofort eine Lauffra « oder

Mädchen für 2—3 Stunden Vor
und Nachmittags gesucht . Jolly >
straße 1 . 1. Stock. 89199 .28

Für sofort eine fleißige MouatS
fra « oder MSdche « gesucht . 3.1
6517 Kriegstraße 147 , 1. St .

Lehrstelle offen
in unserem Manufakturwaaren
Geschäft . Kost und Wohnung im
Hause. 3299 »88

Gebrüder Hormmg ,
Rastatt .

Stellensuchen
IS nclili alter .

Junger Mann , mit der Buchführung
und sämmtlichen Contorarbeitcn völlig
vertraut , exacter Arbeiter , gegenwärtig
Buchhalter in einer bad . Weingroß¬
handlung , sucht sich per 1. Juli zu
verändern ; Brauche gleichgiltig . Zeug¬
nisse u. Res. stehen zu Diensten .

Gest. Offert , unter Nr . 9204 an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten . 8.1

Äei '
jllKehmgsßeümtk « ,

verh, zur Zeit auf einer größeren
Generalagentur der Feuerbrauche
thätig , mit Conccpieren von Policen
und allen anderen Arbeiten betraut ,
sucht zum 1 . Juli ». «. anderweit
Stellung unter besch. Anspüchen. Off .
unt . 89044 an die Exp. der „Bad .
Preffe . " 2 .2

ii | tp jung . Mann ,
in Eisen und Manufakturwaaren gut
bewandert , sucht, gestützt auf prima
Zeugnisse, per 1. Juli Stellung als
Verkäufer oder Comptoirist .

Offerten unter Nr . 3369 » an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ LI

Stelle gesucht.
Ein gut empfohlener junger ver -

hciratheter Mann sucht Stelle als
Bureaudieuer , Einkafsirer ,
Packer oder sonstige Stelle. Kaution
kann gestellt werden . Offerten unter
Nr . 69170 an die Exped . der „ Bad .
Presse". 2.2

zeS Mulm
ans guter Familie sucht Stelle in
feinem Hause als Stütze ver Haus¬
frau . Familicnanschl. Hauptbe¬
dingung . Offerten unter Nr . 3345 »
an die Exped. d. „Had . Presse ". 3,2

Stelle gesucht.
Ein ordentliches Mädchen , in

den 20er Jahren , sucht eine Stelle
auf 1. IM als Kocht « , «der allein
zu älteren Herrschaften . 89213

Zu erftagen Gchützeustraße 51 .
Eine gesetzte Person sucht sofort

oder aus 15. ds . MtS . Stelle zur
selbständigen Führung eines kleinen
Haushalts . Dieselbe kann gut bürger¬
lich kochen. Offert , unt . Nr . 89205
an die Erped . *>»* Bad . Presse ".

Tnaulmü aus guter Familie (Ge-
KrllAkM , schäststochtcr), in der
Buchführung gut bewandert , sucht
Stelle als Kaffiereri « . Gest. Off.
bittet man unter 3378» an die Exp.
der „ Bad . Preffe " zn richten. 2.1

Gesucht sofort
in einer MaschinenWofferei für einen
kräftigey Lehrling , 18 I . a., kath.,
von guter Familie in gutem Rufe.

Offerten an Herrn Petri , Amts -
gerichtSsekrstär , AlbeSvorf
i. Lothringen ._ 3370»*

Zn vermielhen:
Kaiferstraste 215 , gegenüber

der Brauerei Mouiuger » ist ei»

großer Lade«
mit S angreuzeude « Magazinen
uebst reichlichem Zubehör per
1. Juli oder später zu ver -
miethe «. 642288

Nähere - im Eckladen .

ülnfl . Juli oü.später
ist die im 2. Stock gelegene Sech ».
Ztmmerwohuuug preiswerth zu
vermiethe « .

Anzuschen zwischen 2—4 Uhr Nach¬
mittags . 5273*

M . Raschdorff ,
Ecke Hirsch - « . Amalieustraße .

Wchmiz p sermchell.
Garteustraße 58 ist im 2. «ud

3. Stock je eine schön« Wohnung
vou 4 Zimmern , Badezimmer ,
Abort u «b Wasserspülung , alle »
der Neuzeit eutsprecheud ei«,
gerichtet , um de« Preis von
\ t 580 Mark auf 1. Juli bezw.
1 . August zu vermietheu .

Näheres Leffiugflraße 58,
Seitenbau 2 oder Durlacher ,
alles 30 , im Bureau . 4252*

WohnMg p München .
Kaifer -Allee 145 , 2. Stock,

ist eine schöne, freundliche
Wohnung von 3 Zimmer « «ud
Zubehör fammt Wasser re . für
300 Mk. per 1. Juli zu ver¬
miethe « . _ 64338.3

von 2 Zimmern mit Küche per sofort
oder später in Werderstraße 13 zu
vermiethrn . 5260*

Näherer bei Chr . Wieder , Krieg
straße 3a.

Kaiser-Allee 149
ist eine Wohuuug im 4. Stock mit
2 Ziumrern , Küche , Keller u. Speicher
mit Glarabschluß Ms 1. IM zu
vermiethe ». 6263*

Walftstmse 65
j (Ludwigsplatz) ist im 3 . Stock I
eine schöne Wohuuug von 5
Zimmern , 1 MoP (hiervon 3
Zimmer ans den Platz gehend ),
Mansarde , Küche und Keller ans
den 1 . Juli zu veruiiethen.

Näheres im Laden beim
Eigenthümer . 4962* |

c^ olly straße Nr . 1 , 3. Stock, ist eine
<0 Wohuuug von 4 Zimmern,
2 Keller, 2 Mansarden u. sonst. Zu¬
behör, Balkon , Leucht- und KochgaS
auf 1. Oktober d. I . zu vermiethe « .
Näheres im 1. Stock daselbst. 69198
Öachnersrraße 6 ist eine Wohuuug
** von 2 Zimmern und Küche sofort
oder 1. IM zu vermiethe « . Näheres
im Vorderhaus , 1 Treppe hoch 38

/ tteorg -Friedrichslraße 15 ist eine
^2 ) freundliche HiuterhauS »
Wohuuug , bestehendan» 3 großen
Zimmern , Küche und Keller auf
1. Juli preiswerth zu vermiethen.

Näh . im Laden daselbst. 392168 .1
LLaiserstraße 49 , gegenüber der Tech»,
öl Hochschnle , ist der 4. Stock, besteh,
aus 4 geräumigen Zimmern , wegen
Versetzung auf 1 . Juli zu vermiethe».
Näheres un Laden . 89143 .2.2

Kaiser -Allee Nr . 71 ist eine schöne
öl Wohnung von 3 Zimmern , 2
Mansarden und Zubehör per sofort
zu veruiietheu . Näheres 524*

Uuion -Brauerei , A.-
'

Mauprechtstraße 28 , 4 . Stock, links,öl ist eine schöne Wohuuug von
2 Zimmern mit Küche u . Keller auf
1. Juli zu vermiethen . 89192 .2.1

-s^ chützenstraße 38 ist im Seitenbau
^ eine freund !. Wohuuug von
1 Zimmer , 5tüche , Keller an ruhige
Leute auf 1. IM zu vermiethe « .

Näheres im Laden . 6508

MühLvurrg .
L> ardtstraße 6 sind im I ., II ., HI .
V u. Iv . Stock Wohuuugeu von
3 Zimmem , Küche , Keller auf 1. IM
billig zu vermiethen. Näh . Körurr -
straße 18 , Bureau ._ 4294 *

Hagsfeld .
Hauptstraße 80 » , Restanr.

Bahnhof , ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock vou 2 Zimmern, Küche
und Keller sofort oder später zu ver¬
miethen. 496ß*

Zu erftagen in Karlsruhe ,
Kriegstraße 120 , im Kontor.

" - --
^

Magazine «t«
Arbeits-Räuim
werden per Juni oder tzräter in
Werderstraße 13 billig ver-
micthet. Näheres bei Vier .
Wlecker , Kriegstr . 3a . 5699 *

Eine kleine Werkftätte
ist zu Vermietheu . 6915088'

Marieustraße 50
eD> esrnfildstraße 12, 4. St . rechts ,

ist ein gut möblirtes Zimmer »
auf die Straße gehend , sofort oder
später billig an ein Fräulein oder
Arbeiter zu vermiethen . 39809

Ein gut möblirte » Zimmer ist Jo«
gleich oder , aus 1b . d. M . prea «
würdig an einen anständigen Herr «
zu vermicchcn. 69090 .28

Näh. Kaiserstr . 71,8 Tr . hoch recht».
tDeorg -Friedrichstraße 15 rst «m
^ schönes , großes , unmöblirteS
Zimmer , außerhalb des GlaSab -
schluffes , au eine einzelne Dame ob«
Herrn auf sogleich oder später zu ver¬
miethen. 8921784

Näheres iw Laden daselbst.
t ^achnerstr. 6, 1 Tr . hoch , ffntz
-̂ schäne Schlafstelle « mit oder ohne
k »st an nur solide Arbeüer zu ver »
Mieche« . 88114 .48
«Oeopoldstraße 29 , parterre , V* ein

gut möbl. Parterre - Ktmmar
,« vermiethe « .

aricnstraße 45, Borderh . , pari .,
^ ist ein schön möblirtes Zimmer

an zwei anständige Arbeiter zu ver -
miethen. Näheres daselbst. 89191LH2

Zwei anständige Arbeiter finden
Kost und Wohuuug . Markgraftn -
straße 40, Seitcnb . 3. St . l. 880568 .8

Archützenstraße 63, ist eine schöne
Mausardeuwohuuug , zwei

Zimmer , Küche ec. sofort oder später
zu vermiethen .

' 89022 .5.4

^ blerderplatz 45 ist eine schöne Woh >
'vü uung von 4 Zimmern , Wche,
Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie aus 1. Juli zu vermiethen.

Zu niiethen gesucht :
Per Aug . — Septbr . sreun

Wohnung , 3—4 Zimmer ,
und Zubehör , in Beiertheim —Bu¬
lach od . Karlsruhe (äuß. Stadtgebiet )
gesucht . Ausf. Offerten aab
Sir. 69070 an die Expeditiou der
„Bad. Preffe"._ § 3

Wohuuug von 3 —4 Zimmern
mit Zubehör per 1 . Sept . evtl . 1 . Okt .
in der Oststadt zu miechen gefru&t
Offert, mit Preisangebot unt . Nr . 6481
an die Exped. der „Bad . Preffe ". 38

Wohnongs- ßesneh.
Eine ästere Dame sucht ans 1. Ok¬

tober eine Wohnung von 4 Zimmcyr
mit Zubehör , 3 Treppen hoch, jg ap-
sunber, angenehmer Lage . LA
mit Preisangabe werben erb« «
6518 Körnerstrgtze 2lk, 3 h-

Äohuungsgksuch . }
Wohnung b. 8 —6 ftni e e n / - *"

vorzugter Sage und gmenrL ^ t
einem Dentisten ges. DeptLvkÄür ^
ev. auch eine Zahuprarft » käustöh
übern. Off. u. P. 0 . I . TMl an
Bndell Mosse , Frankfurt p . M ,

Möblirtes Zimmer für AräuÄ »
sofort gesucht . Offerten erbet»»
unter Nr . 69206 an die Exped . der
Bad . Preffe ".



Sette &
Basische Presse . M . 131.

Yerlolbniig ;s > und
Hochzeits - Geschenke

Grosse Auswahl
in

Kunstblättern
mit und ohne Rahmen

empfiehlt

E. Buchte
Kunsthandlung und Rahmenfabrik

Kaiserstrasse 149.

J ^ octor of
J ^ cntal

^ urgery

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KARLSRUHE , Kaiscrstrasse 221 , neben der Reichspost .

6098

Von der Reise zurück
Dr. med . Rosenberg

Arzt für Haut - ynd Harnkrankheiten
Douglasstrasse 3. — Telephon Nr. 1311.

Uott der Reise zurück,
Frau Charlotte Kühner - Herbst,

lg j
I? IHz UB ®
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INGENIEUR* PATFNTANWAIT
PilMtutllO Ttrpllebtattf fUuUiTslt .

Nachweis-Bureau
für Friseure i

befindet sich bei L » Kuhn .
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .

Während der Messe in Karlsruhe ist ans dem Meß¬
platze, in der ersten Reihe, dahnseitlich, zu sehe«

Der größte unD schwerste Riese M Wett

Dentistin , 6463.2,2
Lammstr . 8, zwischen Kaiserstr . u . Zirkel.

Specialität :
Herrenhemden nachMaass
Sarautie für tadellosen ritz ohne Probehemd .

Auf meine hygienische Leibwäsche auS

Banck ’
s weissem Yentilationsstoff

für korpulente und leicht in Schweiß ge¬
ratende Herren besonders zu empfehlen.

Große Auswahl {«Instar Einsatz «,Kragen, Kanscketten , Sackea , Trico-
tauen . 6305.4.2

Adolf Honsel
Waldstraße 20.

Weiss & Kölsch ,
Detail ,

211 Kaiserstrasse 211
empfehlen 6822.6.3waschbare

r-
in modernen Farben und Faxens,

das Stück von IVElX .« an.

Zevtert
'
z patcnt-KiiblscbrlnHc

D. » . G. M. 148416 .
Beste Lustzirkulatiou , daher gute trockeneLust .
Wellblechriefelnng , kaum di * Hälfte
Eisverbrauoh , wie bet sonstigen

Aidschränken .
Für Wafferkühlung eingerichtet bei Er¬

mangelung von Eis . 2692 »
Dieser Kühlschrank sollt « in keiner
Metzgerei , Wirthschaft « nd Han » .

Haltung sehle « .

Stümlttrttttrr : Heinrich Kahn ,
Karlsruhe , Kachnerstraße 8.

Vertp « t * r , welcher gewillt ist. den
DStailvertrieb für Karlsruhe zu übernehmen ,
gegen sehr hohe Rabattvergütung gesucht .

Theater-Buhnen zu Kauf und Miethe.
Rcorg Bllger , 17353*

« toller für Dheatermaleretund Bühnenva « ,
Karlsruhe , Herrenstr . 29, vi»-4-v(» dem Palmengarten.

EXTRAC

ttttwit

Viö ! besser als M« Putzpomads
ist

nmttt Jlawitbaang «
Geldane Bi • 4nille

[Jlok -futzextract
von 2766t

Fritz Schulz jun . Akt.-Ges.,
Leipzig.

Welt-Ausstellung Pari » 1SQO Ueberall VOTVÜthigl
Collootiv-AusHtllff. d*r ehern . indueirie.

Neuheiten
eingetroffe» in

Mderklcklht«
Tragkleidchtst,

t 3692*

eit
bis zu den feinste« Aus¬

führungen bei

Kchttßrcht 153.

! ITansonst ; !
sind all« Bemühungen der Konkurrenz,di« billigste Bezugsquelle für
MSbel und Betten !

ist doch nur 3492*
8183 Kaisers^. 8183 Karlsrahe-
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterivaaren ,
wenig Spesen , setzm mich in dt, Lage,nur ante Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber .
fandtohneEmballageberechnnng :
kuaaug aus d . Rraisoournnt .

ige Betten von M. 70.— an

40Ü—-
*

äs .- :
26.— .
16 .- .

» 20.— v
. 130.- »
n 80 .— ,
» 800 .- .

, 550.—

SeegraS -Matratzm
Haar -Matratzm »
polirte Chiffonniere „
2th . Kleiderschrünke „
Ith . , ,
pol .Schublad «n-Kom-

moden . „
Garniturenin Plüsch _
Büffet» . . . . ,
vollst. etcheneZimmer»

Mnrichtungm . „
sollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spiegelschritnke mit
Kristallglas . . „

Ovaltisch, .
LophaS in all .Stoffen „
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz ,
Nachttische . ..
gut« Wirthsstühle per Dutzend 38 M.
Stroh - und Holzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen »/ .breit „ „ 10 .— »
Spiegel . . . . • » „ 2.— „
Vorhangleisten . 1 .— „
Aochfeine Kinrichtunge « stet »

ans Laaer billigst .
HotelS u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt

Jul . Weinheimer ,

80.- ,
15.- *
85.- *

38 - *
6.—

Erste Karlsruher
Leitern - Fabrik
H. Raibluy

vismarckstraße 55 ,
Karlsrnhe ,
empfiehlt in jeder Größe :
Anleg - , Zensterputz - ,
AushSng - , Plattform - ,

Doppel - , Anstell« «.
Ulappleitern . *

Ferner : 17555
Tranrmlsstoi » - und

Schieblettern
in bester Ausführung .

Fahrraireiaratireu
jeder Art , Vernickelung . Gmeilirung
billigst, f r * 11 • u f an jedem
Rade anzubringen . Preis 12 Mk.

Streb , Mechaniker ,
10.8 reotzoldftraste 3b . 5918

Russlands grösster Soldat a. D.
2,41 Meter groß. 29 Jahr - alt 373 Pfund schwer.

Jeder , welcher diesen wirklichen Riesen gesehen , wird sagen, daß Aehn-
licher noch nie dagewcsen.800 Mark demjenigen Riesen, welcher Pisjak an Größe, Schwere
und Körperbau gleichkommt .

Oie Schuhlttnge 41 cm . Ilaiidacliuhiiuminer IT"/. .
Nicht zu verwechseln mit schon gesehenen Riesen ; Pisjak ist vollständig

proportionirt gebaut , geistig normal entwickelt und in Wirklichkeit ein
schöner Mann zu nennen . _ 6336 .5.4

Gummi -Stoffe
für

Bettelnlagen .
Das gvoHe

Wachstuch - Lager
von

Gummi -Sctilirzen
für

Damin u. Kinder,

Carl Gelhard aus Frankfurt a . M.
befindet sich wieder hier zur Mcffc

Eckbnde , Mitte der ersten Reihe am Durchgang
an den Eisenbahnschienen.

Bnssarttga Auswahl, »». OnallMUa, billige Frais«.
Kine Uarlhie Hleste zu 3V , 4V, 6V, 80 «. 100 Wfg. pr. Sick .Prima Linoleumläufer und Vorlagen sehr billig »

NB . Aas Alaaß »»« Aifcheu , Schranken etc. etc. Vitt « grfl .
mitznbriugen , da jede veCIebia« Kröß « ausgeschnitten wird .

Zur gefälligen Beachtung !
Da dre Verkaufsbuden am Fron -

leichnamStage geschloffen waren , so
dauert der Verkauf auf der Messe
noch bi» Dienstag den 11 . d . M .,
Abend » 1 » Uhr . 6410 .2.2

Tisch -Wachstuch
prima

Qualität.
Kuchen-

Wachstuch
Specialltät.

Das erste Mal in Karlsruhe 1 =
Reu ! Zur Messe !Zur Messe !

mr EmaMochglanz -Bronze.
Ematl -Bronze ist die einzige Bronze , welche daS Blattgold ersetzt .

Gegenstände , wie Hängelampen , Bilder » oder Spiegelrahmen ,
Büsten u. s. w. damit vergoldet , werden wie neu , giebt hohen, glatten ,
dauerhaften Glanz . Bezahle Jedermann den lOfachen Preis retour ,
wenn meine Vergoldung nicht so arbeitet , wie eS am Stand gezeigt wird .
Flasche Tinktur mit Gold 30 und 50 Pfg . 6461,3 .2

MT Stand erkenntlich an der weiß -blauen Flagge .
MV . Reihe «nteu, Bnd« 118 » , Eingang bei dem Luft -Earonflel,

neben dem Spitzenmann .
Maus Qraf aus Würzburg .

Achtung !
vie $tau mit dem billigen Wachstuch ist wieder da !

Man kann all « Sorten Wachstuch per Meter zu 8V Pfg . und
Reste zu » 8 Pfg . haben, « etteinlagen » Damen » « nd Kinderschurzen ,
Sonnen » und Regenschirme zu Fabrikpreisen .

Stand : 1 . Reihe unten , Bude Nr . 118 , Eingang bet dem
Lnft - Karonffel ._ 6462 .2,2

flXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXB

Ml zs fiberseben !s
Bin diesmal wieder mit einer großen Auswahl fein mit

' Edelweiß bemalter

£ Topferer -Waerren
X zur Messe eingetroffen .

Mache besonder» da» beffere Publikum auf die

Majolikasachen
mit Edelweiß aufmerksam , da diese Waare nur Handmalerei

u und deshalb nicht mit anderem Majolika verwechselt werden darf .
X Stand am Eingang vom Sallenwäldchen UIÜ> mit der 'FirmaX Adolph Herrniftiin äns Kuiach
X versehen. Auch zu erkennen an der Verkäuferin in ihrer heimath -

lichen Tracht aus dem Gutachthal . 6408L .2

XXXXXXXXIXXXXXXXXXi
er Ilchen

Lxx
.liipan- und China-Teppiche
abgepaßte, für Badezimmer, Waschtische, VerandaS, staubftei
und waschbar . 6496 .2.2
Thürvorlagen , Fensterleder , zu

Meßplatz, 3, Reihe, Bude 86.
Jos . Dietrich , aus

Juni er fielt Male hiev !
Unterzeichneter erlaubt sich, seine große Auswahl von

nur schönen Vasenblumen und kflnsti . Blumen
und Palmen in Erinnerung zu bringen .

HochachtungsvollFrz. Waas , Münchener BlUMllSill-ttti.
Erkenntlich an der Firma .“ Bude IV . Reihe " 6409 .2.2

Pianostimmen
und Reparaturen , sowie alle in
dies Fach einschlagenden Arbeite «
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u . prompte Ausführung
H . Maurer , Kiimolstger

Karlsruhe . 664« nur kostet ein
garant . künstler.

nach eingelieferter Pho¬
tographie ausgeführtes ,
46/56 großes Porträt
mit Goldrahme . 292
Werderstraße 13/II ,

Karlsruhe .

Cichtpauscn
in allen » erfahren fertigt
schnellsten » unter billigster Be¬
rechnung . 5924 .12.6

W . Herrmann , Kaiserallee 33.
vertrieb techn. Papiere und Artttel .

€isschränH<
mit und ohne Butterkühler ,

ein » oder ■weiOittrig ,
I D in grosser Aatvakl . |

Dl« denkbar «ohBnsten and
saubersten EisschrUnke,welche
existieren : mit allen beachtens-
werthnn VerbBsstrungen der
Neuzeit

Preise billigst : schon Ton
30 Mk . an .

lllistr. Zinelnikhtili; biteitnl .

Wilh. Göttle,
Karlsruhe (Baden ),

Ealsarstrasa » 169 .
Telefon 56. 5968

hochfein « HandarbeitS . Eigarre ,
mild im Geschmack und aromatisch ,
10 Stück gebündelt « 8 Pfg . , 100 Stück
Mk. empfiehlt 5896 .10.10

Georg Stelnmann ,
Ligarren ' 5pecialgeschSft,
Karlstv . 27 (Ludwigsplatz ).

tllberkina enlllt «!
Tafelwasser )

uni Uihtrkinger mtürliches Mineralwasser .
Durch Wohlgeschmack u . Leichtverdaulichkeit allgemein beliebte Tafel¬
wasser . Aerztlich empfohlen. Ueberall zu haben .

"W8 Haupt -
Diedwlsge bd : Clllin 9, Ca., Karlsruhe . 2831a .10V

fl. flxtmann,
Friedr . Schäfer Haeb £ ,

Weinhandlung,
Karlsruhe, LmptsirMttßr. 35,

eigene Kellereien :
Adlerstr . 85 , Zähringerstr . 7 und 74,
empfiehlt 2989 .18

Fasswefne :
Weißweine v- Mk. 40—150 p. Htttol »
Rothweine » „ 50 —180 „ „

Orlginal -Flaschen -Wilia,
fMj. h . Iktltslhe Champagner.

Proben und Prei »courante franko .

Feinstes, aarantirt reines

Zivetslhßenilillfftt
versendet, einschließlich neuer Korb¬
flasche , franko jeder Bahnstation
unter Nachnahme : 800S».11bt

5 Liter zu 8 Mark ,10 . . 1« „
Uei größeren Abnahmen billiger ,

LntviL
Brennerei ,Wertheim o. Mai» .
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